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Iungliberaler vertretertag .
□ Konstanz, 10 . Mai . Der diesjährige Vertretertag des Landes¬

verbandes der jungliberclen Vereine Badens wurde gestern und heute
m unserer Stadt abgehalten . Derselbe war aus dem ganzen Lande
sehr gut besucht.

Gestern abend fand im . uffenkellcr ein Bankett statt , das unter
Mitwirkung einer Anzahl Damen und Herren sowie der Stadtkapelle
einen schönen und harmonischen Verlauf nahm. Im Laufe der Feier
wurden verschiedene Toaste c-uSgebracht ; es sprachen Stiftungsver¬
walter Lohr-Konstanz auf die Gäste, Oberamtsrichter Koch -Mannheim
auf den deutschen Liberalismus , Domänendirektor Odenwald -Ucber-
lingen aus das deutsche Vaterland und Landtagsabgeordneter Benedey-
Konstanz auf das badische Vaterland .

Heute vormittag um halb 9 Uhr begann in der „Sonne " die ge-
schlosiene Sitzung . Nach Erledigung des Geschäftsberichtes und des
Aaffenberichtes kam der Antrag Mannheim , Heidelberg, Pforzheim und
Freiburg auf A n s ch l uß des Landesverbandes der jungliberalen Ver¬
eine Badens an den Reichsverband der Vereine der Rational -
liberalen Jugend zur Beratung . Die Erörterungen über diesen An¬
trag nahmen den größten Teil der geschloffenen Sitzung in Anspruch .
Trotz einer längeren Diskussion konnte eine Einigung über de «
Antrag nicht erzielt werden. Es wurde daraufhin ein Antrag
angenommen, welcher aussprach, daß der Antrag auf Anschluß an den
Reichsverband eine Satzungsänderung bedeute. Ueber die Frage des
Anschlusses soll von den Vereinen innerhalb dreier Monate schriftlich
abgestimmt werden. Zum Anschluß ist, da der Vertretertag denselben
Lurch den vorbezeichneten Antrag für eine Satzungsänderung erklär:
hat . eine dreiviertel Mehrheit erforderlich.

Nach Erledigung dieser Angelegenheit wurde die Borstandswahl
vorgenommen: Es wurden gewählt : Zum 1 . Vorsitzenden Oberamts -
richler Koch -Mannheim , zum 2. Vorsitzenden Rechtsanwalt Fretz -Karks-
ruhe, zum Kassier Stadtrat Kölsch-Karlsruhe , zum Schriftführer Lehrer
Meyer -Mannheim , zu Beisttzenden Rechtsanwalt Gebhard-Lahr , Bank-
direktor Dorn -Heidelberg, Professor Rieger -Freiburg . Stiftungsver -
Walter Lohr-Konstanz, Hosbuchdrucketeibesitzer E .

"Kölblir,-Baden , Land¬
wirtschaftsinspektor Abg. Ries -Waldshut , Hauptlehrer Schmolck-Schops -
heim , Rechtsanwalt Brandstetter -Offenburg , Professor Lang -Pforzheim .

Zum Orte des nächstjährigen Bcrtretertages wurde Baden -Baden
und zum Orte für den Vertretertag im Jahre 1910 Karlsruhe be,
stimmt .

Um halb 12 Uhr war die öffentliche Versammlung im Huflenkeller.
In derselben sprach Bankdirektor Dorn -Heidelberg über das R ? irhs -
vereins- und Versammlungsrecht und die Frauenfrage . Der Redner
vertrat in seinen mit vielem Beifall aufgenommenen Darlegungen die
Auffassung , daß man in der Frauenfrage Stellung dahin nehmen müsse,
daß man die Frauen ' nicht «och mehr in die menschlichen Berufe ein-
dringen lassen soll . Landtagsabgeordneter Ries -Waldshut referierte
über die Ausbeutung der badischen Wasserkräfte zur Erzeugung von
Elektrizität . Er war der Auffassung, daß die Ausnützung der Wasser¬
kräfte zu monopolisieren sei. In der an diesen Vortrag sich an -
knüpfenden Debatte sprach sich Stadtrat Kölsch-Karlsruhe gegen b\c
Schiffbarmachung des Oberrheins aus . Durch dieselbe würden die
Bahnen des Staates geschädigt und die Vorteile der Schiffbarmachung
habe nur das Ausland .

Den letzten Gegenstand der öffentlichen Versammlung bildete fol¬
gender Antrag des Vereins Mannheim : „Der Vertretertag wolle
folgende Resolution beschließen : Der Konstanzer Bertretertag des
Landesverbandes der jungliberalen Vereine in Baden begrüßt mit
Freuden das einmütige erfolgreiche Zusammenwirken aller liberalen
Parteien im Reichstag und in verschiedenen Landtagen . Er gibt dem
dringenden Wunsche und der Hoffnung Ausdruck, daß dieses Zusammen¬
arbeiten auch in Zukunft stattfinden und zur Steigerung des liberalen

<S>näer Wurm.
Lustspiel-Roman von G . v. StokmanS .

(37. Fortsetzung .) (Nachdruck verbot» .)
„ Was ist Ihnen " meinte der Doktor , wollen Sie nicht Hin¬

sehen ?"
Sie kämpfte mit einer leisen Befangenheit . „Es ist nok>

-o lange hin, " sagte sie zögernd , „ fünf Wochen — über eine .'
Monat , ich weiß gar nicht, ob ich dann noch hier bin . "

„Nicht hier ? Sie denken also immer noch an Flucht und
ich Tor glaubte , Sie fühlen sich wohl in unserer Mitte , hätten
sich in meinem Hause gut eingelebt .

„ Das habe ich auch, " war die schnelle Erwiderung , und
ein heißes Erröten stieg in ihr Gesicht, „ aber ich weiß ja gar
nicht, ob Sie mich behalten wollen ."

Er lächelte und in seine Augen kam ein heiterer Schein .
„Wissen Sie das wirklich nicht ? Hätte . ich es sagen sollen "

Wenn ich einen Formfehler beging , so verzeihen Sie ihn . Ich
glaubte , bei Ihnen läge die Entscheidung . Wir sind in jedem
Falle nur dre Empfangenden ."

„ O , nicht, nicht ! " wehrte sie ab . „Sie beschämen mich
durch Ihre Güte , Ihr festes Vertrauen . Ich verdiene das gar
nicht . Nur Geduld sollen sie mit mir haben. Gerne bleibe ich
noch lange hier , aber ich bin nicht völlig Herr meiner Entschließ¬
ungen , habe abzuwarten , Rücksichten zu Nehmen, Aufgaben zu
lösen. Manches wird sich in den nächsten Wochen klären , nicht
alles , es hängt von dem Zusammenwirken verschiedener Um¬
stände ab . Darum kann ich nur der Gegenwart leben , auf dir
Zukunft aber keinen Wechsel ausstellen .— Versiehst! Sie mich ?"

Sie fragte es dringend , fast ängstlich , aber er wandte ' sich
tib , mit einem müden, traurigen Ausdruck im Gesicht und seine
Stimme klang ein wenig rauh , als er sagte :

„Ja , ich verstehe, glaube es wenigstens zu verstehen," und
dabei dachte er an den Major de Vries , seine Huldigung und
.voraussichtliche Werbung , und fühlte sich so unglücklich, daß er

Karlsruhe , Montag ven 11. Mai 1968.

Einflusses auf die Gesetzgebung sich enger gestalten möge . In Hin¬
sicht auf die dem Liberalismus günstiger gewordene Entwickelung der
politischen Lage, vor allem im Reiche und in Preußen , erachtet der
Vertretertag den Zeitpunkt gekommen , daß die gesamten liberalen Par¬
teien eine auf alle Volksvertretungen sich erstreckende liberale Frak -
tionSgemcinschaften anbahnen und in Erwägungen über ihre Be¬
gründung , ihre Aufgaben und Ziele eintreten .

"
Dieser Anträg fand einmütige Annahme, worauf der Vertreter¬

tag geschloffen wurde.
, Zu bemerken ist noch , daß der badische Landesverband 27 Vereine

mit etwa 5000 Mitgliedern zählt . Es ist somit keine Veränderung
gegen das Vorjahr eingetreten . Mit einer Fahrt per Extraschiff nach
der Mainau und Ueberlingen fand der Vertretertag seinen Abschluß ,

Zürst Eulenburg.
— Berlin , 10 . Mai . (Tel . ) Zu der Neberführung des Fürsten

Eulenburg in die Gefangenenstation der Oharitä wird noch folgendes ge¬
meldet: Am Freitag kurz nach 2 Uhr nachmittags sauste die Limousine
durch Löwenbcrg dem fürstlichen Schlosse entgegen. Der Fürst hatte
auf die Nachricht , daß er nach Berlin überführt werden würde , seine
Familienangehörige« nnd persönliche Dienerschaft z« sich entböte« und
nahm in bewegten Worten Abschied von ihnen. „Der liebe Gott wird
noch, alles zum Besten wenden !" sagte er , als er ihnen die Hand reichte .
Für den Abend hatte er in der Kapelle seines Schlosses einen Bittgottes¬
dienst anbAaumt , der nun ohne seine Anwesenheit abgehalten werden
mußte. In raschem Tempo entführte das Auto den Fürsten . Sowie
die Stadt Lötvenburg passiert war , wurde die Pace gemäßigt, da der
Fürst unter den Erschütterungen auf dem holprigen Pflaster arg litt .
Ueber Teschendorf , Nassenheide und Oranienburg ging di« Fahrt . Kurz
vor Birkenwerder wurde ein Halt von 20 Minuten gemacht und der Fürst
ließ sich Stimmulantie verabfolgen. In schnellerem Tempo wurden so-
dann die nördlichen Vororte Berlins durcheilt, bis endlich die Straßen
der Hauptstadt erreicht wurden.

Fünfzehn Minuten noch 6 Uhr schloß sich das Tor der Charitg
hinter dem Fürsten . Fürst Enlenburg , den die lange Fahrt ersichtlich an¬
gestrengt hatte , wurde auf einer Bahre von Sanitätssoldaten in die
ihm Angewiesenen Räume getragen. Ein Zimmer im ersten Stock, dessen
Fenster nach der Schumannstratzeherausgehen, und das bisher als Be-,
amtenwohnzimmer gedient hat, nebst einem anstoßenden Kabinett für den
Kammerdiener beherbergt den Gefangenen. Während der mehrstündigen
Fahrt hatte man wiederholt Gelegenheit, den in sich zusarnmengesrmkenen
Fürsten zu beobachten . Der einst so stattliche Hofkavalier, der ehemalige
Genosse des Kaisers auf der Walfischjagd und Auerhahnbalz , ist ein
alter , gebrochener Mann geworden . Der blonde Spitzbart ist fast silber-
grau , und die einst so hellglänzenden Augen starren unter balbge-
schloffenen Lidern krampfhaft zu Boden . Nur ein flüchtiges Nicken des
Hauptes antwortet der Fürstin , wenn sie von Zeit zu Zeit das Wort
an den Gemahl richtet

'
.

Die schwärzen Sorgenwolkerr , die sich jetzt über dem Haupt des
Fürsten zusammenziehen , scheinen noch weit schwerer zu sein, als wie
man bisher anzunehmen geneigt war . wenn man den Gerüchten Glauben
schenken darf , die jetzt geschäftig die Gäßchen der kleinen Ackerbürger¬
stadt Löwenberg durcheilen . Da flüstert man sich zu , daß auch die
finanzielle Lage des Fürsten keine glänzende sei . Der Fürst habe, so
heißt es , schwer drückende Verbindlichkeiten eingehen müssen , da die
Einkünfte aus seinen Liebenberger Gütern nicht mehr zur Führung der
stolzen Hofhaltung ausgerercht hätten . Auch von Zerwürfnissen zwischen
dem ältesten Sohn des Fürsten , dem G-afen Friedrich und seiner reichen,
österreichischen Gattin spricht man. Sie weigere sich, je wieder ihren
Fuß auf Liebenbergischen Boden z« setzen , und der stolze Schloßbau , den
der junge Graf auf dem Hügel über dem malerischen See begonnen habe,
würde sobald nicht vollendet werden.

In den Räumen der von Geheimrat Kraus , dem Nachfolger Mr -
chows, geleiteten zweiten medizinischen Klinik der CharitH ist Fürst

schnell aus dem Hause ging und erst nach mehreren Stunden
wieder heim kam .

Zu den Kindern sagte er von dem allen kein Wart und auch
Frau Meier hütete sich vor jeder Andeutung , aber eine gewisse
Veränderung wurde in ihrem Wesen bemerkbar. Ihren . Ver¬
pflichtungen kam sie nach wie vor auf das gewissenhafteste nach
und in ihren Leistungen zeigte sie dieselbe verblüffende Viel¬
seitigkeit , aber der heitere Gleichmut , der sie zuerst ausgezeich¬
net hatte , geriet

'mitunter ein wenig ins Schwanken und eine
leichte Unsicherheit, eine nervöse Unruhe bemächtigte sich ihrer
sobald der Hausherr im Zimmer war . Daß sie jedes Alleinsein
mit ihm sorgfältig vermied , konnte keinem aufmerksamen Beob¬
achter . entgehen , und nur , wenn sie am Flügel saß und er leise
herbeikam, um ihr zuzuhören, wich der Truck, der seit jener
Unterredung auf ihr lastete. Sie redete dann zu ihm in herr¬
lichen Harmonien , die sich wie eine milde Hand aur seine Seele
legten und sein Herz wieder mit Ahnungen erfüllten , die höher
waren als olle Vernunft .

XI .
Während so die Verhältnisse im Doktorhause sich immer

mehr zuspitzten und der Major de Vries schon halb und halb
auf Freiersfüßen ging , hatte Thede Mathesius Erlebnisse und
Sorgen ganz anderer Art .

Seine Schulden standen wider ihn auf ; feine Gläubiger
bedrängten ihn und diesmal wußte er wirklich nicht, wie er ihnen
gerecht werden sollte . Sein Unfall , seine plötzliche Abreise von
Hamburg hatten Anlaß zu allerlei falschen Gerüchten gegeben .
Jeder , der ihm etwas geliehen hatte , fürchtete, fein Geld zu ver¬
lieren , und nun liefen von allen Seiten Rechnungen und Forde¬
rungen ein , die schleunige Bezahlung erheischten. Zudem war
ein Wechsel , den er schon einigemale prolongiert hatte , bereits
in wenigen Tagen fällig , und da er inzwischen in die Hände
eines Wucherers Lbergegangen war , der kein Erbarmen kannte ,
mußte der schöne Thede sich auf das Schlimmste aefatzt machen.

Telephon-Rr. 86. 24 « Jahrgang .

Eulenbupg untergebracht. Der Fürst und sein Leibdienrr Josef babe«
je ein Zimmer . Ein Vorzimmer, das den Zugang zrr diesen beiden
bildet , ist ständig, Tag und Nacht , von einem Kriminalbeamten besetzt ;
diese Beamten , die sich ablösen , werden in der Charite verpflegt . Eine
Bewachung dieser Art ist sonst bei Untersuchung?- und Polizeige -
siingenen nicht üblich. Fürst Eulenburg wird wie alle Kranken von
den behandelnden Aerzten regelmäßig besucht ; auch Geheimrat Krau ?
besuchte ihn heute uud fand, daß das Befinden des Fürsten nicht schlecht
sei. Die Fürstin , die ihren Gatten gestern abend erst spät verließ , hat
Zutritt zu ihm. Sonst mutz jeder Besuch besonders zugelassen werden
und wird von dem Kriminalbeamten genau verzeichnet .

Der Verteidiger des Fürsten Eulenburg , Jüstizrat Wronker » ist
der Ansicht , daß die Verhaftung des Fürsten ungesetzlich sei . Justizrat
Wronkex hatte daher Beschwerde gegen die Verhaftung eingelegt , die
von der Beschlutzkammer aber abgelehnt worden ist . Darauf hat der
Verteidiger heute weitere Beschwerde beim Kammergericht eingereicht.
Auch den Antrag , den Fürsten gegen Kaution wieder auf freien Fuß
zu setzen, wird Justizrat Wronker noch einmal einreichen.

Um die Entwickelung der Angelegenheit ganz verstehen zu können,
ist es, so schreibt die „Neue Gesellschaftliche Korrespondenz"

, wertvoll ,
einige Details der behördlichen Anordnungen zu erfahren . Zunächst
waren mit der Führung der Sache betraut der StaatsanwaltschastSrat
Roth und der Saatsanwalt Rasch. Herr Roth trat sehr bald wieder
in den Hintergrund . Darauf kamen die Ereignisse in München, nach
denen Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel wieder in den Vordergrund
trat . Er zog sofort telegraphisch Erkundigungen ein und ordnete zu¬
nächst die bekannten Ermittlungen durch nichtrichterliche Beamte an .
Er wandte sich ferner sofort in einem Schreiben an Maximilian Har¬
den, in dem er um Nennung weiterer Zeugen bat . Dieses Schreiben
ivurde in kurzer Zeit überholt durch Eröffnung der Voruntersuchung
gegen den Fürsten Enlenburg wegen Meineides, die der Untersuchungs¬
richter in die Hand nahm.

Gegen - Ende der vorigen Woche bereits stellte Oberstaatsanwalt
Jsenbiel beim Untersuchungsrichter den Antrag , den Fürsten zu ver¬
haften . Diesem Anträge wurde zunächst nicht entsprochen, weil der
Gesundheitszustand des Fürsten nach Ansicht des Gerichtsarztes seine
Ausführung nicht gestattete und wohl auch aus dem Grunde , weil dem
Untersuchungsrichter die Gefahr einer Flucht des Fürsten aus den
verschiedensten Gründen nicht vorzuliegen schien. Dagegen wurde
Fürst Eulenburg sofort unter Bewachung durch Kriminalbeamte gestellt
und wie ein Gefangener behandelt.

Ferner hört die genannte Korrespondenz, daß sowohl im Justiz¬
ministerium , wie bei der Staatsanwaltschaft , da bei beiden Behörden
an der baldigen Eröffnung des Hauptverfahrens nicht gezweifelt wird ,
große Empörung über die wohlgelungene Täuschung herrscht, die der
Fürst bisher durchzuführen wußte. Wie man hört , ist es zweifelhaft ,
ob Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel die Anklagebehörde beim Hauptver¬
fahren vertreten wird, da die Angelegenheit so klar und einfach liegt ,
daß sie auch ein jüngerer Staatsanwalt führen kann.

ftck Berlin , 10 . Mai . (Tel . ) Die Verhandlung gegen den Fürsten
Eulenburg dürfte kaum vor dem Spätherbst stattfinden , da die schwieri¬
gen Recherchen und zahlreichen Vernehmungen von Zeugen , die meist
an abgelegenen Orten Bayerns ihren Wohnsitz haben, sehr zeitraubend
sind .

Die Münchener Zeugen Ernst und Riedel sind gestern abend von
hier wieder nach München zurückgefahren . Ernst wird auf seinem
kleinen Anwesen am Starnberger See als Fischermeister seinem Beruf
nachgehen, zunächst aber sich nach Murnau begeben , wo er sich bei Ver¬
wandten von den Aufregungen erholen will .

hd London, 10. Mai . (Tel . ) Die Verhaftung des Fürsten Eulen¬
burg und dessen Ueberführung nach Berlin , erregen in England die
größte Sensation . Der „Standard " verzeichnet die Verhaftung als
die endgültige Vernichtung des Höflingskreises der Liebenberger durch
den Schriftsteller Harden. Die neuesten Enthüllungen haben einen

Natürlich war er in heller Verzweiflung . Was sollte er
tun , wie sich helfen ? Ein neues Loch aufmachen, Um die alten
zuzustopfen ? Er wußte jetzt, was dabei herauskam und unter
den Hamburger Geldleihern fand sich wohl auch kaum noch einet ,
der ihm eine so große Summe lieh . Sein Kredit war völlig er¬
schöpft . Da schien es schon besser , eine Privatperson um schnelle
Hülfe anzusprechen, aber wer in Grotenburg hatte so viel Geld
jur Verfügung , wer gab es ihm ohne Garantie , unter dem
Siegel der Verschwiegenheit?

Er sann und sann und plötzlich sagte er sich aufatmend :
Onkel Max !

Wie ein Blitz, eine glückliche Erleuchtung kam ihm die
Idee . —

Der Doktor war gutmütig und diskret, gewohnt , der be-
drängten Menschheit zu heften und momentan im Besitz von
größeren Summen . Die Rechnungen waren im März aus -
gegeben worden und nun gingen , wie Thede wußte , große und
kleine Beträge ein , welche die Kasse mit barem Gelds bis zum
Rande füllten . — Das traf sich günstig und mußte ausgenutzt
werden . Ueber die Wiedergabe machte er sich vorläufig keine
Sorge . Was er brauchte , war Rettung aus bitterer Verlegen¬
heit , darüber dachte er nicht hinaus , und so eilte er am nächsten
Morgen beflügelten Schrittes in das Doktorhaus , um währena
der Sprechstunde in beweglicher Weise sein Anliegen vor¬
zubringen .

Doch ach . eine ungeahnte , niederschmetternde Nachricht er¬
wartete ihn dort. Onkel Max war verreist und wurde erst in
acht Tagen zurückerwartet. Frau Meier , die er im Studier -
zimmer beim Ordnen medizinischer Fachblätter fand , teilte ihm
diese Tatsache lächelnd mit und war ganz erstaunt , ihn , den
allzeit Heiteren , mit einem Male unsicher nnd verstört zu sehen .
— Bleich und fassungslos sank er auf einen Stuhl , und der
Seufzer , der über seine Lippen kam, klang wie ein Stöhnen . .

(Fortsetzung folgt .)



a D t 'rwr * ' eTT * » MMägvratt. Montag Bhf IT. Mar ISV8. ^ rrr^
Llksbedeutenden Umschwung in der Beurteilung der ganzen Affäre ■in

England herhorgerufen . Dem Prozeß gegen den Fürsten Eulenburg
Acht man hier mit großem Interesse entgegen.' '

--- Wien. 10. Mai . (Tel . ) Auch hier hat die Verhaftung d-S
Fürsten Eulenburg die größte Sensation erregr, In einem Leitartikel
schreibt die „Neue Freie Presse" :

Der Gegensatz zwischen dem Fürsten Eulenburg von einst und dem
Fürsten Eulenburg von heute ist so groß , daß man stch eines tragischen
Schauder- nicht erwehre» kann . Bilder des vergangenen Lebens werden
ŝich während der Fahrt von Liebenberg nach Berlin in der Erinnerung

cheZ Fürsten Eulenburg zusammengedrängt haben. Der Schlachten -
jLonner des deutsch-französischen Krieges, den Fürst Eulenburg als junger
!Offizier des Gardekorps mitgemacht hat , wird an sein Ohr klingen. Der
!Schlochtendonner verhallt und Meeresrauschen wird vernehmbar : Fürst
Eulenburg sicht sich auf dem Schiffe , das ihn den farbige« Küste« des

j Orients zuträgt . Andere Bilder ziehen vorüber : Paris , wo Fürst
-Eulenburg ferne diplomatische Laufbahn beginnt. Stuttgart , München,Men . Er steht sich überall im Mittelpunkte eines Gesellschaftskreises ,den er als Charmeur mit dem vibrierenden Wohllaut seiner Stimme ,'mit dem poetisch-angehauchten Schwung seiner Rede, mit gefälligen Bil¬
dern und Metaphern bezaubert. Er lieft Gedichte oder Marche« vor,Lie er versaht hat, oder setzt sich ans Klavier , um eigene Kompositionen
ttarzutragen . Man schmeichelt ihm und sucht seine Gunst, denn es istbekannt, daß Kaiser Wilhelm den Grafen und späteren Fürsten Eulen ,
bürg besonder - anSzeichnet ustd ihn des öfteren zu Jagdpartien und Nord»
ürndSreisen eingeladen hat. Seine Feindschaft gilt als gefährlich , seit!dey Alt« aus dem Sachsenwalde gegen ihn poltert und wettert .Der junge Herrscherund der alte , treue Hausmeier , dessen gewaltigeWillenskraft das neue Deutsche Reich begründet hat , sind in Unfrieden
geschieden , aber Fürst Eulenburg , der sich seit diesem Tage im Hanse des
^ stürzten Reichskanzlers nicht mehr sehen ließ, erfreut sich der Freund¬
schaft des Monarchen, und man munkelt, daß er dazu beigetrageu habe.Len Konflikt zwischen Kaiser Wilhelm und dem Fürsten BiSmarck zu
schüre». Will der Günstling , dessen Mienen stets undurchdringlichLeiben , der aber Me , die sich ihm nähern , fasziniert , selbst an die
Macht gelangen?. Aus den Tagebüchern des Fürste » Hohenlohe wissenwir , daß Fürst Eulenburg stets davor zuvückgescheut hat , einen Postenzu übernehmen, wo er dem hellen Tageslicht der öffentlichen Kritik undder Verantwortlichkeit ausgesetzt gewesen wäre. Als im Jahre 1895
Fürst Eulrnburg , üer damals Gesandter in München war , an Stell «-Marschallz zum Staatssekretär de- Auswärtigen ausersehen war , bat erLen Fürsten Hohenlohe, er möge dies verhindern : er fürchte , „daß seinVerhältnis zum Kaiser durch den stete« persönlichen Verkehr und die
Borwäge gestört werden Wnne; und doch sei gerade dieses freundschast-
ikiche Verhältnis sehr wichtig und dem Kaiser nützlich." Fürst Eulen¬
burg blieb noch weiter Gesandter, aber drei Reichskanzler fürchteten de«
Untergebenen, denn er war mächtiger als sie.

Mit erschütternden Worten hat Oskar Wilde, der in denselbenKumpf fiel, der jetzt auch den Fürsten Eulenburg bedroht, eine Beichte-seines Lebens abgelegt : »Die Götter hatten mir fast alles gegeben, und
sch habe mich lange durch den Zouber sinnlosen und sinnlichen Wohllebensverführen lassen . Ich bekam es satt , auf den Höhe « des Lebens zu stehen ,-und stieg entschlossen in seine Liefen hinab, um neue Reize zu suchen.Die Begierde ward schließlich zur Krankheit, zum Wahnsinn oder zuLeidem . Ich bedachte nicht, daß jede kleine alltägliche Handlung den
Charakter bildet uüd verbildet, und daß man schließlich Las. was manim stillen Kämmerlein getan, laut auf allen Dächern ausrufen muß.Ich war nicht mehr Herr meiner selbst und verlor , ohne es zu wissen ,
Lös Gewalt über meine Seele . Ich wurde ein Sklave der Lust undendete in gräßlicher Schmach ." Sind diese Worte des englische»Dichters auch für den Fürste» Eulenburg geschrieben ? /Hat auch FürstEulenburg jene Vergehen begangen und hat er dann die schwere Schulddes Meineids auf sich geladen? Auch wenn es so wäre, bei dieser trau¬
rigen Fahrt , vom Schlosse Liebenberg ins Berliner Jnquisitenspital , kan«keine andere Empfindung so stark sein, wie die Regung des Mitleidsund die Walluug des Mitgefühls mit einem alten und kranken Manne,der einst so hoch gestanden und jetzt so tief gefallen ist.

L a ges - Run - schau
Deutsches Reich .

— Berlin , 10. Mai . .(Tel .) Der amerikanischeBotschafter Towerwird in den ersten Junitagen dem Kaiser sein Abberufungsschreibe«überreichen. Wenige Tage nach seiner Abreise wird dann sein NachfolgerMr , Hill hier eintreffen.
v .L . Berlin , 9. Mai , ssPrivattel .)' Die MMtärtechnische Ma -

bemie in Berlin hat bisher , gleich der Kriegsakademie, einen dreijährigenLehrkursus gehabt. Es hat sich aber herausgestellt, daß in diesen drei
Fahren das große Arbeitspensum , das durch die Fortschritte dermodernen Heerestechnik sich dauernd vermehrt , schon jetzt nur mit
Schwierigkeit zu bewältigen ist. Man beabsichtigt daher , wie die » Mil .-pol. Korrespondenz" hört , den Studiengang um ein weiteres , viertes ,Jahr zu verlängern .

Der Etat der Militärtechnischen Akademie betrug im Reichshaus-
halt von 1908 noch nicht «ine halbe Million (genau 188 903 ’

<M) undpürde durch die Neueinrichtung nur um ein weniges steigen .
— Lübeck , 10. Mai . (Tel .) Der auf nächsten Mittwoch nachschönberg einberufene Landtag des Fürstentums Ratzeburg wird einen

reuen Verfassungsenrwnrf beraren. Es handelt sich um den Anschluß des
Fürstentums an die übrigen Mecklenburger Lande.

— Frankfurt a. SK., 10. Mai . (Tel . ) Am heutige« Jahrestageder Unterzeichnung des Frankfurter Friedens erfolgte mittags %12 Uhrdie feierliche Enthüllung des Bismarckdenkmals, welches an der Prome¬nade gegenüber dem neuen Schauspielhaus« errichtet worden ist . DasDenkmal, ein Werk des verstorbenen Bildhauers Siemeriug , versinn¬bildlicht Bismarcks Ausspruch: »Setzen wir Deutschland nur in denSattel , es wird schon reit«» ! " Auf hohem Postamente , das di« einfache
Inschrift » Bismarck" trägt , erhebt sich die reckenhafte Gestalt der Reichs¬
kanzlers, stolz und siegesbewußt neben der in den Sattel gesetzten Ger- '
mania, die, das ReichApanier auf der Schulter tragend , mutig der Zu-
kunft entgegeureitet, während der Lindwurm der Zwietracht tot amBoden liegt. Eine zahlreiche Festversammlung hatte sich zu der Feier
eingefunden. Von der Familie Bismarck war die Gräfin Wilhelm Bis¬
marck mit ihrem Dohne, dem zwölfjährigen Grafen Nikolaus v . BiSmarck ,aus Varzin herbeigekommen. Die Festrede hielt der Professor am hiesi¬
gen Goethegymnasium Dr . Schwemer- Qberbürgexmeisttzx Dr . Adickes
übernahm das Denkmal namens der Stadt , ^

' v
_t |

Staatssekretär Dernönrg. -
Kd Berlin , 10. Mai . (Tel . ) ! Anläßlich der Annahme der koloniale»

Elsenbahnvorlage im Reichstage ging dem Staatssekretär Dernburg ein
herzliches Telegramm des Kaisers aus Donaueschmgen zu , worin dieser
ihm als Zeichen der Anerkennung den Kroncnorden 1. Masse verleiht ,wie gleichzeitig zur Reise nach Südwestaftika glückliche Reise wünscht .

Staatssekretär Dernburg hat heute , seine Reise über London nach
Südwestaftika angetreten . Gestern hat er sich vom Reichskanzler und
von den Beamten des Reichs-Kolonialamts verabschiedet . Die Leitung
im Amte übernimmt Ministerialdirektor Contze bis zur Rückkehr des
beurlaubten Unterstaatssekretärs v. Lindequist. Der Aufenthalt des
Unterstaaissekretärs in London dient lediglich zur private» Jnformatio »
über einige das südwestafrikanische Schutzgebietberührende Fragen . Im
übrigen reist Dernburg bis zu seinem Eintreffen rm .Schutzgebiet als
Privatmann .

Deutscher Slaatsvahurvagen-Beroand.
— Berlin , 9. Mai . Vor einiger Zeit wurde bereits gemeldet, daßmit Baden und Württemberg Berhandlungen wegen des Zutritts zudem prentzische» Dtaatsbohnwagen -Berband in eifrigem Gange sind.

Dem Verbände gehören außer der Preußisch-Hessifchen Eisenbahnge-
meinschast zurzeit bereits die reichsländischen und die StaatsbcchneN
Oldenburgs und der beiden Mecklenburg an . Der preußische Miuister
der öffentliche« Arbeite» nahm sowohl in der vorjährigen wie in der
diesjährigen Landtagssession Gelegenheit , offen zu erklären , daß
Preußen jederzeit bereit sei, mit den Bundesstaaten , die den Anschlußan den Staatsbahnwagenverband wünschten, in Verhandlung zu treten .
Solche Verhandlungen werden nunmehr , rundem eine Anregung an
Preußen ergangen ist, mit Sachsen und Bayern geführt ,

Wann die mit Baden, Württemberg , Sachsen und Bayern schweben¬den Beratungen zu einem endgültigen Ergebnisse gelangen werden, ist
noch nicht abzusehen, obwohl alle Beteiligten großes Jntveffe daran
zeigen, möglichst bald etwas für den deutschen Eisenoahnverkehr
Brauchbares und einen wirklichen Fortschritt Bildendes zustande zubringen . Langwierig und schwierig gestalten sich die Verhandlungendeshalb, weil die Feststellung einer gerechten Grundlage für die Ent¬
schädigung der gegenseitigen Wageubenntzung Berechnungen sehr ver¬wickelter Natur voraussetzt.

Nach den Güterwagenvorschriften des preußischen Staatsbahn¬wagen-Verbandes , die den Verhandlungen zugrunde gelegt werden,werden alle vorhandenen Wagen der vertragschließenden deutschenEisenbahnstaaten vollständig frei verkehre» und benutzt werden. Dieseverständige Niederwerfung aller Verkehrsschranken, so wird der »Köln.Zig ." aus Berlin geschrieben , erfordert aber auch das Gegengewichtsehr eingehender Bestimmungen über die Gebrauchsentschädigung fürdie Benutzung fremder Wagen. Wenn der Staatsbahnwagen -Verbandauf alle deutsche Eisenbahnen ausgedehnt sein wird, so wird sich natür¬lich der preußische Staatsbahnwageu - Berband in einen deutschen auchdem Namen nach verwandeln. Aber auch wenn dieser deutsche Eisen¬bahnwagen-Verband ins Leben getreten ist, so kann und darf er dochnur als der Vorläufer eines engern großzügigeren Zusammenschlussesder deutsche» Staatsbahnen angesehen werden.
Oesterreich-Ungar«.

Kl« allgemeiner Streik der St, «denken .“ Wien, 10. Mai . (Del. ) Wegen Sistierung der VorlesungenProf . Wahrmunds an der Innsbrucker Universität wird von den deutsch-freiheitlichen Universitätsstudenten als Protest ein allgemeiner Streikgeplant. Der Rektor der Wiener Universität Prof . Ebener warnte dieStudentenschaft, solchen selbstmörderismrn Weg einzuschlagen. VonInnsbruck sind alle Vorkehrungen getroffen, Wie» und Graz haben be¬reit zugesagt, die Löbener Bergakademie hat sich eine Bedenkzeit bis zumMontag ausbedungen, di« Prager deutschen Studenten haben dem Rektoreine Eingabe überreicht, welche identisch ist mit der Eingabe der Inns¬brucker Studenten . Auch die Studenten der beiden technischen PragerHochschulen werden sich wahrscheinlich anschließen. Der Wiener Universi.tätsrektor erließ eine Warnung an die Studentenschaft , um Störungender Vorlesungen zu vermeiden.

Montenegro .
Klne uene Kafenstadt . ^— Autivari , 10. Mai . (Tel .) Gestern erfolgte hier mrker̂ S^ tteiligung des diplomatischen Korps und der Ingenieure der Bah»Skutarifee die Grundsteinlegung der neue« Hafenstadt, die Sitz ei»^ !Gouverneurs und zweit, Hauptstadt Montenegros werden soll. Fsir»Nikita hielt eine feierliche Ansprache , in der er die wiedererlmmt«Freundschaft des Zaren und die herzlichstenBeziehungen zu Italien prj«auch warm des benachbarte« Oesterreichs gedachte . Ferner sprach er de,Wunsch aus , daß die geplant« Donau -Wriabah » in Autivari enden mögedas Bari gegenüberliege und so den Slaven den Zugang zur Adria unhItalien öffne. Die römische» Abendzeitungen brmgen enthusiastischeBeschreibungen der Feier ,

’
• - - .

Frankreich.
— Paris , 10. Mai , (Tel .)! Bei den gestrige« « nchwahke» zu de»Munizipalräteu in den Departements find die vereinigten Sozialistengeschlagen worden. I » Paris wurden 18 der bisherigen und 7 neu ,Munizipalräte gewählt. In politischer Hinsicht ist dadurch kaum ein«Aenderung des ivtunizipalrates herbeigeführt worden, da a« die Stelleder vereinigten Sozialsten Radikale getreten find.
Das ftanzöfifch-deutsche Handelskomitee hat seine praktische Arbeitbegonnen mit der Einsetzung besonderer Kommissionen zur Sammlungund Bearbeitung aller auf die Erleichterung des ftanzösisch -deutsche«Handelsverkehrs bezüglichen Wünsche und Vorschläge , die chm zahlreichaus allen Teilen Frarllreichs zugehen. '

ErrglK «- .
M Dundee , 10 . Mai . (Tel .) Der Haudelsminister

Churchill, welcher bei der Wahl in Manchester durchsiel, ist ge-stern hier mit 7097 gegen 4372 Stimmen , welche auf den ko«,
servativen Kandidaten und 4014 Stimmen , welche für den Ar-
beiterkaudidaten MegeLen wurden, , ins Unterhaus gewährtwo.che.m .

s-
R«ßla«- .

Die Arürkiernng der Duma.
d e=* Petersburg , 10. Mai . ((Tel . ) Zu der Aeußerung des Finanz .Ministers: »Wir haben, Gott fei Dank, noch kein Parlament ", die in derReichsduma bei der Beratung des Eisenbahnbudgets getan wurde undEntgegmmgen vom Zentrum und der Linken hervorgerufen hat , schreibtdie offiziöse „Rossija" : .

In dem Streit mit dem Parlamentarismus handelt es sich scheinbarum Worte , doch besteht der Zweck deS Streites in dem Bestreben, allmäh¬lich das Staatöprinzip durch «in anderes z« ersetze«. Wenn ein Paria ,ment nur eine Versammlung von Volksvertreter » bedeutet, so hat Ruß¬land ebenso ein Parlament wie England . Wenn aber unter einemParlament eine Versammlung der Volksvertreter verstanden wird , di «als unmittelbare Quelle der Gewalt erscheint, so kann man in Rußlandvon einem Parlament nicht spreche». Das politisch« Spiel derer , welchealle Anstrengungen machen , in Rußland den Parlamentarismus einzu«führen , läuft jetzt darauf hinaus , daß die Duma durch die Tatsacheihres Bestehens und ihrer Befestigung allmählich den Bode» für die Be -
seitignug der Grnndprinzipie » vorbereitet . Wir sind der Ansicht , daß ei»Parlament sin Sinne der Verkörperung des Parlamentarismus in Ruß.land gleichbedeutend mit dem Untergang Rußlands als Staat wäre.

Amtliche Rachrichte«.
Seine Königlich « Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem4 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Mflitär -Mnsik-Dirigenten

Franz Kirsch bäum im Infanterie -Regiment von Horn (3. Rhein. )Nr . 29 das Ritterkreuz zweiter Klasse HöchstihreS Ordens vom ZähringcrLöwen zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem8. Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich PreußischenGeneralleutnant z. D . Georg Freiherrn vonReibnitz , bisher Kom¬

mandanten von Karlsruhe , das Großkreuz Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hüben unter dem 18 . Aprild. I . gnädigst geruht, den Lehramtspraktikanten Martin König von
Kappelwindeck zum Professor in Karlsruhe zu ernennen .

Badische Chronik .
D Karlsruhe , 10 . Mai . Die sozialdemokratische Fraktionder zweiten Kammer hat beschlossen , bei der Beratung des Volks-

schulbndgets folgenden Antrag einzubringen : Hohe zweite
Kammer wolle beschließen, die Großh . Regierung zu ersuchen,die Dienstweisung für die Lehrer an Volksschulen (Verordn gvom 27 . Februar 1892 und vom 4 . März 1894 ) in dem Si . o
abzuänderu , daß die Strafe der körperliche» Züchtigung nicht
mehr angewandt werden darf.

A Ruit (A. Breiten ), 10 . Mai . Ei « schwerer Unglücksfall
forderte hier ein Menschenleben. Die Ehefran des gegenwärtigin Karlsruhe in der dortigen Augenklinik befindlichen untoeit
hiesigen Orts stationierten Bahnwärters Johannes Traust wollte
sich nach der nahen Station Breiten begeben , um ihrem ManneDie Verhaftung des Münchener Erpressers .

Jb München , 10. Mai . Seit Monaten hat in München die Er -
presseraffäre die weitesten Kreise beschäftigt . Lange bildete sie das
Tagesgespräch, denn nicht nur die ungewöhnlicheHöhe des Betrages, die
»er Urrbekannte von dem Kommerzienrat Lndowici in Bogenhausen for¬derte , auch das Raffinement des Erpressers, der Stil seiner Briefe , gabenju vielfachen Erörterungen und zu einem lebhaften Widerstreit der
Meinungen Anlaß. Die Erregung steigerte sich, als der Erpresser seinenDrohungen eine Tat folgen ließ, ein Attentat auf die Kinder Ludowieis»ne auf dem Wege zur Schule von zwei durch , den Erpresser hiezu ange-
risteten Knaben mit einer ätzenden Flüssigkeit begossen wurden? Als' «an die Knabe« ermittelt hatte ., schien das Spiel fast gewonnen, undnesmal winkte unserer Kriminalbehörde das Glück, da es mit Hilfe dieserKnaben, die in Begleitung von Polizisten öfter auf die Suche gingen,zelang, tatsächlich den Erpresser zu entdecken. Aber nur zu entdecken !Der unglückliche Zufall einer falschen Wohnungsangabe kam noch dazu,ürz , bis man an die rechte Stelle kam, war das Rest leer, der Vogeltusg eslogen. Aber ein Wesentliches wae doch durch diese Irrfahrt ge-
vonnen : die genauen Personalien des Gesuchte « konnten erhoben werden,und es stellte sich heraus , daß es Bernhard Jmhvf , ein früherer Post-
Aspirant war , der sin Jahre 1897 schon, während seiner nur lltägigcnAmtszeit, Fälschungen und Betrügereien großen Stils verübt , die
Staatskasse um 36 000 Jt geschädigt und dafür mit einer vierjährigen
Zuchthausstrafe in Plassenburg gebüßt hatte. Und doch , trotz dieser
schwer belastenden Argumente, konnte ein Gefühl des Bedauerns für denMann aufkammen, der humanistisch « Bildung genossen , als Einjähriger
^ dient und es nicht verschmäht hatte , nach seiner Entlassung aus der
Strafanstalt in harter Arbeit, zuletzt als Bautaglöhner in München, sich«inen Lebensunterhalt zu schaffen.

Gestern kam nun die mehrfach erlösende Nachricht , daß Jmhof fest-
zenommen sei. Dieses Verdienst gebührt in erster Linie der Kriminal¬
polizei, und zwar dem Schutzmann Hein. Es mutz aber betont werden,raß auch die Presse gerade in diesem Fall viel zur endlichen Verhaftung
Amhofs beigettagen hat.

Die Polizei war fett dem Entweichen Fmhofs der festen Meinung,
»iß er sich, da ihm nur gering Mittel zur Verfügung starken , noch in
München befände . In der Tat wohnte er seit dem vorigen Damstag ,
«Iso genau acht Tage in der Jutastraße 9 in Neuhaufeu bei d-en Stein -
/ruckerseheleuten Hofmann , Am vorigen Samstag gegen Mittag war
« zu dev Familie gekommen und hatte sich eingemietet. Er gab an,

geboren zu sein. Er sei erst aus Nürnberg zugereist und suche hierStellung als Buchbinder. Den Wirisleuten gefiel das ruhige undbescheidene Auftteten des Mannes , trotzdem händigten sie ihm noch nicht ,wie er verlangte , die Schlüssel ein . Abends gegen 6 Uhr kam er miteinem kleinen Handkoffer, den er vom Bahnhof abgeholt haben wollte ,wieder in die Jutastraße und bezog sein kleines , im Parterre auf denHof hinausgehendes Zimmerchen, in dem gerade ein Bett Platz hatte undfür das er 2,80 Mark pro Woche zahlte. Den Betrag für die erste Wochezahlte er sofort. Als die Wirttn Jmhof mitteilte , daß er sich mjt Heimat¬schein usw. auf dem Polizriamt V in der Dachauerstraße melden müsse,gab er zu erkennen, daß es ihm «icht angenehm sei. Austine Frage derFrau , ob er denn nicht heirate« wolle , antwortete er» er habe noch langeZeit dazu. Dem Töchterchen fiel auf , daß der Mieter eine so schöneweich« Stimme habe. »Wie ein Mädchen spricht er." Da Jmhof sehrwortkarg war und sich auch wegen seiner steten Abwesenheit keine Ge-
legeicheit dazu bot, kümmerte man sich nur wenig um ihn.

Gestern morgen nach 8 Uhr kam er, mit den M . N. N." in derHand, bald nach seinem Weggang zurück und packte seinen Koffer. Um9 Uhr verließ er mit dem Koffer seine Wohnung , ohne der Wirttn einWort von seinem Weggang zu sagen. Frau Hofmann ging sofort in
sein Zimmer und sah die Schlüssel auf feinem Kopfkissen liegen. Zurück¬gelassen hatte er nur die letzten Nummern der „M . N . N." . SeineWirtin war gerade darüber , den Anmeldezettel auszuMen , als ihr dieMtteilung wurde, daß ihr eben ausgezogener Mieter der Erpresser sei.Nach einer Photographie erkannte sie Jmhof sofort wieder.

Jmhof , der durch die Veröffentlichung seiner Photographie wußte,daß man ihm dicht auf den Fersen war, hatte zunächst die Absicht, sichfreiwillig der Polizei zu stellen , aber er entschloß sich dann , keine Schwächezu zeigen und in Augsburg Unterkunft zu suchen. Da er annahm , daßder Hauptbahnhof von Krimmalschutzleutenbeacht würde , wollte er sichzu Fuß «ach Pasing begebenund von dort ans per Bahn nach Augsburgfahren. In der Donnersbergerftraße fiel er dem Schutzmann Heine aus,weil er eine gewisse Aehnlichkeit mit dem im Zentralpolizeiblatt der -öffentlichen Bilde hatte und ei» Köfferchen trug , wie es in den Ans-schreibungen näher bezeichnet worden war . Der Schutzmann verfolgteJmhof zunächst durch die Arbeiterhäuser hindurch nach dem Hirschgartenzu . Dort schloß er sich als harmloser Wanderer dem Verdächtigen anund ließ sich — um die charakteristische Sttmme Jmhotz zu erkennen —mit ihm in ein Gespräch ein. Er erkannte dann sofort, daß er den Er¬
presser vor stch hatte unb ftagte ihn nach dem Ziel seiner Wanderung ,Er wolle nach Pasing und von da nach Augsburg , gab Jmhof zur Ant¬wort« Rn« ftagte der Schutzmann nach feinem Namen. Jmhof nannte

zunächst den Namen Kraus und gab an » Buchbinder zu sein . »Das wird
nicht ganz stimmen» lieber Herr, " antwortete der Schutzmann, „ichglaube eher. Sie heißen Bernhard Jmhof und sind der Erpresser" .Jmhof gab nach einigem Zöger» zu, der Gesuchte zu sein, und folgtedem Schutzmann willig auf die nächste Polizeistatton in der Schulstraße.
Unterwegs erzählte er, er habe sich nach der Veröffentlichung der Photo¬graphie in den ,,M . N. N." nicht mchr sicher gefühlt ; auch seien ihm dieMittel ausgegangen , da er nicht habe wagen können , eine Arbeit an¬zunehmen. Nach kurzem Verhör wurde Jmhof mit einer Droschke zurPolizeidirektton verbracht. Dort gab er alles z«. Jmhof wurde in das
Gefängnis am Neudeck eingeliefert.

Jmhof hatte, wie jetzt erst bekannt wird , vor ganz wenig Tageneinen neue« Brief an Kommerzienrat Lndowici gerichtet, in dem erabermals Geld forderte . Auz dem Inhalt des Briefes ging aber her¬vor, daß Jmhof mit seinen Geldmitteln zu Ende war . Er wollte auchmit sich handeln lassen . Durch diesen Brief , der vom Chef der Sicher-heitspolizen ganz geheim gehalten wurde , erfuhr man mit aller Be¬
stimmtheit, daß Jmhof noch in München weilte. Die Sicherheitsvor¬kehrungen zum Schutze der Familie Lndowici wurden deshalb verstärktund die Polizeiorgane angewiesen, mit erneutem Eifer nach Jmhof zufahnden. Man mußte rcht der Möglichkeit rechnen, daß Jmhof in der
Verzweiflung doch seine Drohungen zur Ausführung bringen könnte ,und man hatte Besorgnis für die geängstigte Familie mehr denn je.

Der Kriminalschutzmann Karl Hein, der von seiner VorgesetztenBehörde außerordentliches Lob gezollt bekam und voraussichtlich dengrößten Tefl der auSgesetzten Belohnung erhalten wird , hat Jmhof .wie er augab , weniger auf die Photographie , als vielmehr auf daS
letzte große Signalement hin erkannt . Dieses letzte Signalement stimmtganz genau und ist mühsam aus all den sich in vielen Dingen wider¬
sprechenden Angaben der Üeute herausgesucht worden, die Jmhofkannten.

Jmhof hat, wie er beim Verhör angab , den ersten Tag nach seinerFlucht in München verbracht. Am übernächstenTag fuhr er nach Augs¬burg . Dort hat er sich einige Tage aufgehalten und ist dann nachMünchen zurückgekehrt . Hier hatte er sich zunächst in Schwabing einge¬mietet, ist aber nach einigen Tagen wieder ausgezogen ; seine letzteWohnung war Jutastraße 9. Jmhof hat während der ganzen Zeitnichts gearbeitet , sondern ist stets in München von Früh bis Abendsspaziere« gegangen. Am Freitag nachmittag hat er sich in einemGartenrestaurant in Nymphenburg aufgehalten . Ein Postbeamter hatihn — freilich post festuxa — nach der reproduzierten PLotograsthie



SRr. 216 Mttagblatt. Montag den 11. Mai 1908. ^ TT£*
Besuch abzustatten und benützte hierbet eme Strecke den

N- bukörper. Dabei überhörte die Frau das Herannahen eines
^EMühlacker kommenden Zuges und wurde von demselben
rrtabt und auf der Stelle getötet .

= Kehl , 10 . Mai . Der Direktor der „Mgem . Kranken-

Versicherungsanstalt (E . H .) Germania Kehl" . Wangemanu
^ rde gestern laut „K. Ztg ." wegen Unterschlagung verhafte:.

* Durbach (A. Offenburg ) , 10. Mai . Am Freitag morgen
aeriet das vierjährige Kind des Kaufmanns Emil Benetz unter

ein Lastfuhrwerk und ist im Laufe des Nachmittags seinen Der-

Setzungen erlegen. _
Die kaiserliche Familie i« Touaueschinge«.
G Dovaueschingen, 10. Mai . Am Freitag abend 6,20 Uhr

kuhren der Kaiser und der Fürst zn Fürstenberg im Automobil
stach Friedeuweiler , wo der Kaiser auf dem Balzplatz „Schanz¬
hau" einen Auerhahn erlegte . Um 10 Uhr abends erfolgte die
Mckkehr von dem Pirfchgang . Heute morgen 3 Uhr begaben
sich der Kaiser und der Fürst wiederum auf die Pirsch und
sichren im Automobil nach Unterbränd , wo der Kaiser am sog.

„Gftrrtt " zwei Auerhähne erlegte . Um Uhr kehrten der Mo¬
narch und der Fürst wieder zurück.

Y Langenschiltach , 10. Mai . Gestern nachmittag 6.15 Uhr
ftchr der Kaiser mit seinen Automobilen hier durch zur Auer -
hahnjagd zu dem bei Reichenbach belesenen „Falken " . Bei der
Hinfahrt war der Monarch, der mit dem Fürsten von Fursten -
berg allein den Rücksitz des ersten Wagens inne hatte , sehr schwer
M erkennen. Das Auto war durch ein kleines Fähnchen ge¬
kennzeichnet . Der Kaiser war von Donaueschingea in Salon¬
wagen am Nachmittag mit seiner Begleitung in St . Georgen
eingetroffen und hatte am dortigen Bahnhof den Kraftwagen
bestiegen . In St . Georgen waren die Häuser beflaggt . Das
zweite Automobil , das als Gesellschaftswagen eingerichtet war .
barg die Begleitung . Der Kaiser fuhr mit dem Auto bis zum
Wirtshaus zur „Sonne " in Reichenbach . Dort bestieg er den
bereft gehaltenen fürsflichen Jagdwagen , der ihn auch nach der
Jagd wieder zurückbrachte . Abends 8.45 Uhr passierte der
Monarch die von Hornberg kommende Straße und fuhr nach
St . Georgen zur Bahn und von dort aus nach Donaueschingea
zurück. Das Auto , in dem der Kaiser saß , war hell erleuchtet,
so daß man den Kaiser gut erkennen konnte. Den am Wege
stehenden Dorfbewohnern winkte der Kaiser wiederholt mit
der Hand.

Airs der Refidenz .
Karlsruhe , 11. Mai.

<= ■ Aus dem Hofbericht . Am Samstag vormittag 10 Uhr
Gefuchten die Großherzogliche« Herrschaften Ihre Königlich:
Hoheit die Großherzogin Luise. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hörte im Laufe des Tages die Vorträge des Mini -
jsterialpräsidenten Geheimerats Freiherrn v . Bodma«, des Ge-
Leimerats Dr . Freiherrn v. Babo und des Geheimerats Dr .
Nicolai. Abends 6 Uhr empfing der Gcoßherzog den Staats -
Jefretör des Reichsschatzamts , Königlich Preußischen Staats
bninister Sydow , der anschließend auch von Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogi« empfangen wurde . Um 8 Uhr fand
vn Großherzoglichen Palais Abendtafel statt , zu der Staats
fÄretär Svdow , ferner die Mitglieder des Großherzoglichen
Staatsmrnifteriums und verschiedene andere Personen Ein -
Ladung erhalten haben. Ihre Königliche Hoheit Großherzogin
Luise empfing Samstag vormittag 11 Uhr eine Abordnung des
Komitees vom Roten Kreuz in Berlin , bestehend aus Professor
Dr . Panuwitz , Geheimen Kommerzienrat Ravens und Ritter -
gutsbesitzer Tust . Nach 12 Uhr traf Ihre Durchlaucht Prin -

!zcssta Amelie zu Fürstenberg zum Besuch Ihrer Königlichen
.Hoheit der Großherzogin Luise hier ein und stieg im Groß¬
herzoglichen Schlosse ab . Ihre Durchlaucht nahm an der Früh ,
stückstafel bei Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und
der Großherzogin im Großherzoglichen Palais teil und kehrte
4 Uhr 38 Minuten nach Baden -Bade» zurück.

ch- Se . Kouigl. Hoheit Prinz Wilhelm von Schweden trifft
' heute nachmittag 2 Uhr 56 Minuten mit seiner Gemahlin ,
, geb. GroMrsti » Maria Pawlowna von Rußland , deren Per -
-Mahlung am 3. h . M . stattfand, , zum Besuche am Großherzog¬
lichen Hofe hier ein. Am Bahnhofe wird eine feierliche Be¬
grüßung stattfinden , worauf die Hohen Herrschaften durch die
Karl -Friedrichstraße nach dem Schlosse fahren werden.

r: Nervöse und Gemütsleiden . Nochmals sei auf den heute , Mon -
ktg, abends 8 Uhr, im Saale der Eintracht stattfindenden Vortrag des

Psycho. und Nerventherapeut Riwolf Parthetz aus Leipzig empfehlend
Hingelviesen. Wir bernecken noch , daß solche, welche die Methode deS

Herrn Parthey an sich selbst erprobt haben , bestätigen , daß sie von einer

ganz wunderbaren Wirkung ist und die Kraft in sich trügt , auch dann

noch nervöse und Gemütsstörungen zu heilen , wenn alle anderen Kuren

versagten .
8 Straßenbahuunfall . Am 9. d. MtS ., nachm. %3 Uhr. geriet ein

in der Bachstraße hier wohnhafter Schlösser an der Kreuzung der

Schiller - und Goethestratze mit seinem Fahrrad unter einen vom

Kühlen Krug kommenden Straßenbahnwagen . Er wurde auf einer

Strecke von ca. ö Meter vor der Schutzvorrichtung des Wagens her¬

geschoben und erlitt dadurch eine stacke Quetschung am Kopfe und

Hautabschürfuuge « am rechte« Arm. Ein Verschulden des Wagen -

fiihrerS liegt nicht vor. Der Verunglückte hat wegen eines in der

Schillerstraße haltenden städtischen GießwagenS den Straßenbahn¬
wagen zu spät bemerkt, tcach Anlegung eines RotvrrbaudeS durch
einen herbeigerufenen Arzt , wurde der Verletzte mittelst Droschke durch
einen Schutzmann in seine Wohnung verbracht.

8 „Warnung vor Taschendiebe«" . Da heute abend bei den Einzugs »

fererlichkeiten des Kaiserpaares größere Menschenansammlungen statt«

finden, ist eine Warnung vor Taschê iebea angebracht , da derartige Ge .

legenheiten zu einem Beutezug jeweils benützt werden .

veleidigungsprozeß Olga Molitor -Albert Herzog.
(Unber . Nachdr. Verb . ) VI . — Karlsruhe , 9 . Mai .

3. Nerhaudlungstag . Nachmittagssitzung . (Eigener Bericht . )
Zu Beginn der Nachmittagssitzung herrscht infolge eines drohenden

Gewitters eine furchtbare Hitze im Saal . Der Vorsitzende Landgerichts -
direktor v. Woldeck gab einleitend folgende Erklärung :

Ich habe gestern aus Gründen , die ich kundgegeben habe, mich

gezwungen gesehen, zwei Korrespondenten die Zutrittskartr » zum
Pretztisch zu entziehen . Auf die Begründung , von der ich nichts
zurückzunehmen habe, kann ich verweisen . Es ist dann am Abend des

gestrigen TageS , nachdem die Sitzung geschlossen war , der Herr Ober¬
staatsanwalt zu mir gekommen und hat mir Mitteilung gemacht, daß
seitens des Herrn Schweder nicht etwa , wie in einer Zeitung gestanden
hat , eine Beschwerde borgebracht worden sei , sondern e§ sei ihm — dem

Oberstaatsanwalt — unterbreitet worden , daß eine falsche Information
Vorgelegen habe. Das was in der „Bad . Presse " in dem inkrimmierten
Artikel II steht , rühre gar nicht von den beide,: Korrespondenten her .
sondern eS sei die Darstellung , welche die Korrespondenz von dem Ver¬

lauf der Verhandlung gegeben habe, abgeändert worden . Sie sei also
für die Darstellung in keiner Weise verantwocklich zu machen. Im
Anschluß daran erhielt ich eine Erklärung des Herr« Herzog , der die

Sache in ähnlicher Weise widergab . Er schrieb nur , es liege an einzelne «
Stellen eineUcberarbeitung auf derRedaktion vor . Ein « weiter vorliegende
Erklärung der beiden Korrespondenten führt dasselbe aus . Ich habe, so
fährt der Vorsitzende fort , unter diesen Umständen den beiden Herren die
Wiedererteilung ihrer Karten in Aussicht gestellt und habe ungeordnet ,
daß sie ihnen wieder ausgehändigt werden . Selbstverständlich kann

ich jetzt nicht erklären, daß der Bericht der Herren in jeder Einzelheit
einwandsfrei ist , da ich keine Zeit zur Prüfung habe . Eine Böswillig¬
keit der beiden Herren kan« ich freilich nicht annehmen .

Angekl. Herzog erbittet hierauf das Wort zu einer Ecklärung und

führt darin aus : Ich möchte zu der Darlegung des Herrn VorsiZenden
meinerseits eine Feststellung machen. Wenn an zwei Stelle » des Be¬

richts der „Bad . Presse " nachträglich Einschaltungen erfolgten , so ist cZ
im gesamten Journalismus durchaus üblich und gerechtfertigt daß jede
Redaktipn die ihr zugehenden Berichte, ans welche sie abonniert ist, nach
Gutdünken kürze « oder abändern darf , wie es ihr für die Aufnahme
richtig erscheint und das Recht haben wir ausdrücklich auch gegenüber
dem Bureau „Schweder u . Hertzsch"

. so daß bei der Abäliderung niemals
von einer „ Fälschung" gesprochen werden kann. (Das Bureau „ Schweder
u . Hertzsch

" hat das inzwischen in einer öffentlichen Ecklärung selbst
anerkannt . D . R . ) Des weiteren habe ich darauf hinzuweisen , daß die

„Bad . Presse" zurzeit ihren Cheftedakteur auf der Anklagebank sieht,
der erste Redakteur liegt im Krankenhaus und der zweite sitzt auf der

Zeugenbank — da wird wohl jedermann einsehen , daß gerade i« diesen
Tagen auf der Redaktion selbst keine normalen Zustände herrschenkönnen
und auch der verantwortliche Redakteur nicht für alles verantwortlich ge¬
macht werden kann.

Darauf teilt der Vorsitzende mit , daß Hau ordnungsmäßig ge¬
laden sei . Er sei nicht erschienen. Es bestehe z. Zt . kein Grund ihn
vorführen zu lassen, so lange kein schlüssiger Beweisantrag vorliegt , —
die Verteidigung behält sich einen solchen Antrag vor.

Fräulein Eisele wird nochmals vernommen .
R .-A. Panuwitz (zu Frau Prellberg ) : Ist es richtig , daß Fräulein

Eisele erzählt hat , sie habe dem alten Hau versprochen, sie würde Hau
für unschuldig erklären ?

Zeugt« : Ja , da§ hat sie gesagt.
Fräulein Eisele : Das habe ich nicht gesagt . Allerdings war die

Familie bei mir und Frau Müller , aber versprochen habe ich nichts .
Frau Prellberg : Sie haben es erzählt .
Fräulein Eisele : Nein .
R .- A. v. Panuwitz hält dann der Zeugin Eisele vor , daß sie sich

_ vew 3 ,,
jetzt nach einem Jahre noch ganz genau auf den Tag , Stunde , ja Minute ,
und alle Einzelheiten ihres Gesprächs mit der Zeugin Prellberg er- -

innern vermöge, aber über ihr Gespräch mit dem Vater Haus artgeblich
nichts weiter mehr zu bekunden wisse als den Ausspruch, sie wünsche,
daß der Prozeß gut ausgehe . Die Zeugin müsse doch wenigstens noch
anzugcben wissen, was die Frau Müller darauf erwidert habe.

Zeugin : Ich weiß es wirklich nicht mehr.
R . -A . v. Panuwitz : Haben Sie gesagt , Fräulein Eisele , daß Jhrt

Aussagen einen Umschwung in der Sache herbeiführen würden ? ,
Zeugin : Ja , ich habe gesagt, meine Aussage ist wichtig . .
R .-A . v. Pannwitz : Wem haben Sie das gesagt ?
Zeugin : Das habe ich jedem gesagt , der es hören wollte .
R .-A. v. Pannwitz : Wichtiger ist mir aber , ob Sie es dem Unglück - !

lichen Vater eines zum Tode verurteilten Sohnes in die Hand ver - :

sprachen haben, wie Sie Ihre Aussagen vor Gericht gestalten werden . /
Zeugin : Er war nur sehr kurze Zeit bei uns .
R . -A . v. Pannwitz : Und was haben Sie ihm versprochen?

Zeugin : Nichts , ich habe gar kein Versprechen gegeben, weder ihm,
noch der Frau Müller , es ist auch keines von mir verlangt worden .

Zeugin Prellberg (auf Befragen ) : Fräulein Eisele hat gesagt »
der Vater des Hau habe sie geftagt , was sie von der Sache denke und

darauf habe sie erwidert : Ich werde mein Möglichstes tun , es sind ja 70

Zeugen vorgeladen , da wird sich doch einer darunter finden , der für ihn
eintritt .

Zeugin Eisele : Das ,st nicht richtig.
Zeugin Prellberg : Sie haben hinzugefügt : Dem armen Vater

möchte ich es wünschen.
Bock. : Können Sie das auf Ihren Eid nehmen ?
Zeugin : Ja .
Bors, ( zur Zeugin Eisele ) : Was sagen Sie dazi- .
Zeugin : Mehr als auf meinen Eid kann ich es nehmen ! '(Heiter »

keit im Zuhörerraum ,was der Vorsitzende rügt .)
Zeugin Eisele ( fortfahrend ) : Ich habe diese Aeußerung nicht getan
R . -A . v . Pannwitz : Haben Sie sonst noch Angehörigen , Freunden

oder Zeugen darüber gesprochen und gesagt, daß von Ihren Aussagen dar

Schicksal des Wiederaufnahmeverfahrens abhängt ?
Zeugin Eisele : Das habe ich zu vielen gesagt .
R .-A . v . Pannwitz : Nennen Sie Namen .
Zeugin : Ich habe es zu jedermann , der gekommen ist , gesagt und

es sind auch diele gekommen, die ich nicht kannte. Ich sagte es stets, .
wenn man mir vorhielt , daß das Schicksal Haus im wesentlichen davon

abhänge , ob ich ihn erkennen würde. Ich habe hinzugefügt , wenn er
mir vorgestellt wird , so habe ich so viel Gewissen , daß ich sagen werde ,
ich kenne ihn oder ich kenne ihn nicht .

Justizrat Bernstein : Frau Prellberg , Sie haben ein so außer » '

ordentlich beklagenswert schlechtes Gedächtnis. Wie kommt es , daß Sie

jedes Wort , auf das es bei Fräulein Eisele aickommt, noch genau kennen

und gleichzeitig nicht wissen, !vas Sie zu anderen darüber erzählt haben, .

so zu Frau Prill ?
Zeugin Prellberg : Ich kann nur wiederholen , was ich schon mehr » ,

fach sagte : Frau Dr . Molitor war eine so feine Frau , daß sie nie über j
ihre Näherinnen oder Liebschaften ihrer Mädchen gesprochen hat .

Der folgende Zeuge ist der Bantveamte MatheS -Karlsruhe , der im -

Verwandschaftsverhältnis zu Frl . Eisele steht und dieser das Zeugnis
absoluter Glaubwürdigkeit ausstellt .

R .-A . Pannwitz fragt diesen Zeugen : Wissen Sie , daß der Zeuge
Lenk durchgebrannt ist, obgleich er ftüher erklärt hatte , er wolle die

Wahrheit sagen und gebieterisch seine Vernehmung verlangt hatte ?

Zeuge : Das weiß ich.
R .-A . Pannwitz : Lenk hat Frl . Molitor in schmählichster Weise

beleidigt . Cr' gehörte hierher .
R .-A. Vögele : Ich werde im Plädoyer erklären , warum er nicht

hier ist.
Staatsanwalt : Er ist flüchtig, weil er zwei Monate wegen Sitt »

lichkeitsvergchens verbüßen soll.
Zeuge Kunstmaler Engelhorn -Baden -Baden erklärt , zwischen Olga

Molitor und ihrer Mutter habe ern schönes Verhältnis geherrscht .
Von Streitigkeiten wisse er nichts. Beziehungen zu ihrem Schwager
seien ganz unmöglich. Alles andere sei dummes Geschwätz. Es sei

'

sündhaft zu behaupten , sie habe die Mutter getötet . ;
Kunstmaler K» ch-Baden -Baden äußert sich in ähnlicher Weise .
Frau Reisert - Freiburg war „besseres Zimmermädchen " bei Frau

Molitor . Das Essen sei gut gewesen, Streitigkeiten seien nicht vor¬
gekommen. Ueber die Damen Molitor könne sie nur günstiges sagen .

Bei Frl . Bultmann -Oldenburg hat Frau Hau einige Zeit ge¬
wohnt . Frau Hau habe nicht daran gezw-ifelt , daß Hau der Täter sei ,
die Motive seien ihr aber erst klar geworden , als Briese aus Washing¬
ton kamen, die an dem finanziellen Zusammenbruch nicht zweifeln
ließen . Sie sagte trostlos , sie habe nun den Schlüssel der Tat in

Händen .
Bors . : Hat sie sich eifersüchtig gezeigt ?
Zeugin : Ja , sehr. Sie sagte aber, der Veckehr HauS mit Olga

Molitor sei nur formell gewesen, die beiden hätten sich immer formell
benommen . Sie fand ihren Gatten bezaubernd und hinreißend und

glaubte , er müsse auch auf Frl . Olga diese Wirkung ausüben .
Am 10. Juni fand die Zeugin das Tagebuch Lina HauS » als sie im

Zimmer nach einem Andenken suchte . Es war ein kleines s ywarzeS

Vermischtes.
--- Berlin , 11 . Mai . (Tel .) Auf dem Wege Müggelheim -

Köpenick wurde der 24 Jahre alte Eisenbahnarbeiter Boßberg
don einem unbekannten Radfahrer nach kurzem Wortwechsel er-
schosse«.

— Wilhelmshaven , 11. Mai . (Tel .) Der Fischereidampfer
>Ziethen " hat den englische« Fischdampfer „General " wegen
oerbotenen Fischens auf der Osterems beschlagnahmt.

----- Lublinitz, 11 . Mai . (Tel .) Ein armes Mädchen, das
mit acht Gefährtinnen von Rußland die Greuze passieren wollte,
wurde von einem ruffischen Grenzsoldaten uiedergeschoffen . Die
übrigen Mädchen, die in Deutschland Arbeit suchen wollten,
entkamen.

d-ck Bacharach , 10 . Mai . (Tel .) Eine Feuersbruust
äscherte gestern nacht hier sechs Wohnhäuser, drei Scheunen und
ein Schlachthaus ein. Der Präsident der Rheinprovinz besich¬
tigte mit dem Landrat von St . Goar die Brandstelle .

Einsturz der Görlitzer Stadthalle .
Görlitz, 10. Mai . (Tel .) Gestern nachmittag gegen

vier Uhr stürzte mit donnerndem Krache das ganze Dach der
im Bau befindlichen Stadthalle ein, die nach den Plänen des
Professors Sehring in Charlottenburg errichtet wird . Unter
den Trümmern wurden 17 Stukkateure begraben. Die Hilfe-
und Bergungsarbeiten wurden sofort in Angriff genommen.
Zahlreiche Aerzte, eine Sanitätskolonne , die Feuerwehr und
eine Abordnung des Militärs traten auf der Unfallstätte in
Tätigkeit . Bis 8 Uhr abends wurden zwei Tote , vier Schwer¬
verletzte und elf leichter Verletzte unter den Trümmern hervor-
gezogen . Noch weitere zwei Bauarbeiter werden vermißt ; man
nimmt an . daß sie als Leichen unter den- eingestürzten Dach
liegen. Die Toten sind der Arbeiter Förster aus Görlitz und
der Stukkateur Zatz aus Dresden .

Die Dachkoustruktioa des Baues war von der Stadt be¬
anstandet worden, da sie die Belastungsprobe nicht aushielt
Auf Einspruch des Görlitzer Magistrats wurde dann die Eisen-
konstrnktion verstärkt. Trotzdem ist das Dach

'
jetzt eingestürzt.

Don der Hall? sind nur die unteren Gieöelwände stehen ge¬
blieben, die ebenfalls einznstürzen drohen. Die Unfallstelle

wurde deshalb polizeilich abgesperrt . Unter dem Verdacht, die
Katastrophe durch Fahrlässigkeit verschuldet zu haben , ist der
Bauführer Naumann verhaftet worden.

Die Halle sollte laut Kontrakt schon in diesem Sommer
fertig gestellt werden. Sie liegt in einem Park auf sehr tiefem
Terrain . Um festen Untergrund zu schaffen, mußten große Erd¬
massen aufgeschüttet werden. Der Grundstein wurde am 20 .
Juni 1906, einen Tag nach dem letzten Musikfeste in Görlitz,
gelegt. Die alte Halle ist inzwischen niedergerissen worden.
Die neue Halle sollte ursprünglich nur eine Musikfesthalle wer¬
den. Ein Kapital von 300 000 <M. war durch eine Lotterie
bereits aufgebracht worden. Später entschloß man sich, statt
der Musikfesthalle eine stabilere Stadthalle mit mehreren klei¬
neren Sälen zu errichten.

Baumeister Sehring (Charlottenburg ) bestätigte Berliner
Blättern auf eine Anfrage, daß er der Bauherr sei, der den Bau
o.usführte . Es sei jedoch nicht richtig, daß die Konstruktion des
Dachstnhls fehlerhaft gewesen sei . Sie sei baupolizeilich geprüft
und für gut befunden worden ; die Ursache des Einsturzes müsse
also an einem anderen Punkte zu suchen sein.

— Görlitz, 11 . Mai . (Tel .) Baumeister Sehring , der
gestern anläßlich des Einsturzes in der Musikfeschalle hier ein -
traf , ist nach gerichtlicher Vernehmung verhaftet worden . Der
die Aufsicht führende Baumeister soll ihn bereits vor drer
Wochen auf leichte Verbiegungen der Dachträger aufmerksam
gemacht haben. Die Auftänmungsarb eiten werden fortgesetzt,
um noch Verschüttete aufzufinden.

Eine zwanzigfache Mörderin .
bä Newyork , 10 . Mai . (Tel .) Nach einem Telegramm

aus Utica wurde dort gestern »acht in einem Schlafwagen de§
Expreßzuges von Chicago nach Newyork eine Frau verhaftet ,
die wie man glaubt , Mrs . Gninneß , die Mörderin aus Laport « .
ist. Sie leugnet jedoch ihre Identität entschieden und behauptet
die Gattin eines bekannten Chicagoer Bürgers zu sein. Die
Polizei ist trotzdem überzeugt, die Verbrrcherin ergriffen zu
haben.

Von anderer Seite wird berichtet: Zwei Reisende in dem
Expreßzuqe meldeten , daß eine Reisende der Mrs . Gninneß
ähnlich sehe. Hierauf bestiegen zwei Detektive den Zug , als er

, eben aus Syracuse abging, und verhafteten die in ihrer Kabine
schlafende Frau . Eine ältere Frau in ihrer Begleitung er¬
klärte , sie sei ihre Mutter , sie heiße Mrs . Hearton und stamme
aus Chicago. Die Verhaftete protestierte heftig und erklärte , sie
sei unschuldig , ihr Gatte sei Präsident , doch konnte man nicht ,
verstehen, wovon . Sie weigerte sich , ihre nähere Adresse an¬
zugeben, Chicago genüge . Ferner behauptete sie, sie reise nach
Newyork, um ihre Schwester zu besuchen, deren Adresse sie jedoch
nicht angab. Später erklärte sie , daß sie aus Franklin in Penn -
lylvanien käme . Die beiden Frauen wurden von Syracuse nach
Utica znrückgebracht und dort im Gefängnis deterniert .

Nach Newyorker Meldungen dauern die Ausgrabungen vr
Laporte fort , und eine Leiche nach der andern wird gefunden .
Die meisten sind noch nicht rekognosziert , sie sind meistens in ,
Stücke zerhackt und infolge Zersetzung sowie Uebergietzung mit ;
ungelöschtem Kalk gänzlich unkenntlich . Den Ausgrabungen ,
wohnt eine nach Tausenden zählende Menschenmenge bei . In
dem „Blaubart -Zimmer", in welchem Mrs . Guinnetz ihre Gäste ,
ermordete und dessen verkohlte Wände noch stehen , sollen noch
sehr genaue Ausgrabungen stattfinden. Es lag ihrem eigenen ;
Schlafzimmer gegenüber, war 15 Fuß im Geviert und hatte
eine schwere Türe mit zwei Schlössern , sowie äußere und innere •
Wände mit Sägespänen dazwischen, so daß kein Laut heraus - j
dringen konnte . Mrs . Guinneß chloroformierte hier ihre Opfer
und zersägte sie dann , andere wurden mit der Spitzhacke ge¬
tötet . Ferner beabsichtigt man, den Zementboden des Kellers ,
unter dem man noch Opfer vemutet, mit Dynamit zu sprenge«.

Erdbeben .
«i . Breme», 10. Mai . (Privat -Tel .) Ein Kabeltelegranmr

meldet aus Mexiko : Die Provinz Sinaloa ist in den letzten
acht Tagen von drei, verheerenden Erdbeben betroffen worden .
Die 1800 Wohnhäuser aufweisende Stadt St . Limas ist zu nahe
einem Drittel zerstört. Im Hafen zu Agiolumpo sind zahlreiche
Schiffe beschädigt, der brasilianische Segler „Diaz " ist untere
gegangen.

= 6afflmo , 10 . Mai . (Tel .) Gestern wurde in einem
zur Gemeinde Actreale gehörigen Marktflecken eine starke Erd ,
crschutterung verspürt, durch die große Erdrisse verursacht wur¬
den . Zahlreiche Häuser und einige Mauern sind eingestürzt ,
Verletzt wurde niemand.

" '
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Notizbuch, in dem sich Aufzeichnungen über die Briefe der Maclanna -
Han befanden. Dazwischen fanden sich Bemerkungen, die sie schon
früher zu der Zeugin und deren Schwester gemacht hatte . Am 18. Juli
dachte die Zeugin wieder an dar Luch und schickte es dem Staats¬
anwalt , als sie hörte, wie Olga Molitor angefchuldigt wurde.

Bors.: Sonst haben Sie keinen Gebrauch von dem Notizbuch ge-
wacht? Zeugin : Vor dem Prozeß nicht.

Staatsanwalt : War Frau Hau nicht ianner sehr betrübt , wenn
Briefe von dem Verteidiger ihres Gatten kamen?

Zeuge: Ja . sie war ganz trostlos.
R . -A . v. Pannwitz : Wechselte ihre Stimmung m den Briefen nicht

fortwährend ?
Zeugin : Jawohl , sie sagte, ihre Mutter wisse schon , was davon ab¬

zuziehen sei.
Justizrat Bernstein : Ich finde eS beispiellos, daß von dem Lage,

buch im Hauprozrß und hier immer die Rede ist, und daß et nicht dem
Gericht vorliegt, wo es allein hingehSrt. Es ist nicht zulässig, daß ein
so wichtiges Beweisstück , um das sich die Zeugenaussagen fortwährend
drehen, nicht in den Hände« deS Gerichts ist . Steht etwas darin über
das Verhältnis der Frau Hau zu ihren Geschwistern ?

Zengin : Keine Silbe .
Staatsanwalt : Die Nichtvorlegrmgdes Tagebuches ist als beispiel¬los bezeichnet worden. ES ist nach reiflicher Ueberlegung von der

Staatsanwaltschaft nicht vorgetegt worden, weil es nicht verlesen werden
konnte und auch nicht verlesen worden wäre .

Justizrat Bernstein : Das ist Sache des Gerichts.
Staatsanwalt : Ein Zwang, es vorzulegen, bestand nicht.
Bors. : Das Gericht kennt Urkunden rächt , bis si: ihm nicht vorliegen.

, Es ist nicht befugt, die Staatsanwaltschaft zur Vorlegung zu zwingen.
Wir haben doch nichts mit dem Fall Hau zu tun , sondern mit der Sache
Herzog. ES liegt bei der Verteidigung , einen BewriSantrag in dieser
Sache zu stellen. DaS Gericht wird dann darüber befinden. Wir haben
keine Veranlassung, es von Amtswegen herbeizuschaffen . Es hagelt sich
um kein Wiederaufnahmeverfahren für Hau.

R .-A. Oppenheimer (zur Zeugin ) : Haben Sie noch den Abschieds¬
brief von Frau Hau ?

Zeugin : Ich habe ihn an die Staatsanwaltschaft geschickt .
Oberleutnant Molitor -Bromberg, der Bruder Olga Molitors , be¬

richtet dann über den schweren Eindruck , den die Tat auf die Familien¬
mitglieder gemacht hat . Er habe immer den Verdacht gehabt, daß es
mit Hau nicht gut stehe. In den letzten Jahren habe seine Mutter die
Berhältnisie HauS besser geschildert , ein leiser Verdacht sei aber immer
bei ihm zurückgeblieben . Olga habe in rührender Weise für ihre Mutter
gesorgt.

Bors. : Wissen Sie etwas davon, daß Wre Schwester der Mutier
einmal an die Kehle gesprungen ist ?

Zenge: DaS ist ein« niederträchtige Verleumdung.
Bors. : Glaubte Frau Hau , daß ihr Mann der Täter sei ?
Zeuge: Als sie die Indizien übersah, war sie vollkommen davon

überzeugt. Ihr « einzige Hoffnung war die , daß er seiner Sinne nicht
mächtig war . In Briefen an mich jammerte sie über die Schaudertat .
Mama sei das Opfer eines Irrsinnigen , Wahnsinnigen geworden. Später
wurde sie noch verzweifelter, als die Verhandlungen heranrückten. Sie
wollte ins Ausland gehen, nach Basel, um der Verhandlung gegen Hau
aus dem Wege zu gehen . Der Zeuge gibt weiter an , Frau Hau habe
erklärt , sie habe sich in der Zeit ihrer Ehe wie in einem Nebel be¬
funden, so groß sei der Einfluß HauS gewesen ; erst langsam wache
sie auf .

R .-A . Oppenheimer: Haben Sie Hau vor seiner Verheiratung
gesehen ?

Zeuge: Nein, ich sah ihn zum ersten Mal in der Hauverhandlung .
R .-A. Oppenheimer : War Ihre Mutter nicht überrascht, daß Hau

eS war . der mit Lina verschwand , während sie doch glaubte . Hau der-
ehre Olga ?

Zeuge: Nein, sie hatte gleich Verdacht auf Hau.
R .-A. Oppenheimer: Waren Sie der Ansicht, daß der Skandal nur

durch eine Heirat aus der Welt geschafft werden konnte ?
Zeuge: Wir hielten eine Heirat unter allen Umständen für not¬

wendig. Freilich hielten wir eine baldige Trennung für wünschens-
wert .

R . -A. Oppenheimer: Sie haben Hau wohl immer al» Eindring¬
ling empfunden ?

Zeuge: Durchaus nicht , ich habe mich gefreut , daß er sich heraufarbeitete .
Der Zeuge bekundet ferner , daß im Frühjahr 1907 Frau Hau völlig

zusammenbrach, als ihre Wahnsinnstheorie keine Bestätigung fand.
Der Zeuge war dann in Pfäffikon. wo sich Frau Hau ertränkt hatte .
In den Kleidern der Leiche fanden sich zahlreiche Aktenfaszikel, Briefeder Verteidigung ujw . In einem Briefe sprach Frau Hau von dem
Leichtsinn und der verzweifelten Situation , die Hau zu der Schauder¬tat geführt habe.

Frau Oberstleutnant Bachelin-Freiburg i. B., eine Schwester
Olgas , gibt an , daß das Verhältnis Olgas zur Mutter ein ausgezeich¬netes war .

Bors. : Wann haben Sie Hau zum ersten Mal gesehen ? Zeugin :
Ich habe ihn nie gesehen . Wir konnten der Lina nicht verzeihen,weil sie die Familie so schwer kompromittiert hatte . Am 13. Mai
1807 habe ihre Schwester Luise ihr geschrieben : „Lina eben aus
Karlsruhe zurück . Ist trostlos , keine Hoffnung , wenn Dr . Dieh ge-
mußt hätte , wie aussichtslos und hoffnungslos die Sache ist, dann
hätte er sie niemals übernommen ; Todesurteil oder umgewandelt in
lebenslängliches Zuchthaus ist wohl sicher."

Oberstleutnant Bachelin- Freiburg hat nach der Entführung Linas
durch Hau die Sache geregelt. Der Zeuge war beim Vater Hau in
Bernkastel, der von seinem Sohn ganz falsch unterrichtet war . Karl
Hau habe in feiger Weise alle Schuld auf Frl . Lina gewälzt . DerVater habe versichert , eS sei ein guter Kern in Karl Hau . Schließlichentschloß man sich, eine Verehelichung in die Wege zu leiten . Auchdieser Zeuge hat Hau erst in der Verhandlung kennen gelernt . Er
habe von Anfang an den Verdacht gehabt, daß Hau ein Hochstapler sei.Verstärkt wurde dieser noch sehr durch Haus orientalische Erzählungen .Rach der Tat erkundigte sich der Zeuge gleich, ob Hau auf dem Wasser
sei. Als er erfuhr , er sei in London, da rief er gleich : „Dann ist er 's !

Staatsanwalt : Hat sich der Vater HauS einmal über die Täter¬
schaft Haus ausgesprochen? Zeuge: Am Tage der Beerdigung FrauMolitors bat mich Vater Hau zu sich ins Hotel. Als ich ins Zimmertrat , bekam er einen Weinkrampf, fiel aufs Bett und nachdem er sich' einigermaßen erholt hatte und ich ihn trösten wollte, da sagte er :
„Herr Major , seien Sie still und reden Sie nicht mehr. Er ist eSkEr ist es ! Ich habe es in den Zeitungen gelesen. Es ist da gar keinZweifel mehr !"

Frl . Luise Molitor , Malerin in Dachau bei München, gibt an , daßOlga in einem herzlichen Verhältnis zur Mutter stand. Die Zeuginmacht Bekundungen über die Vorgänge auf Realp , von denen ihrdie Schwester Lina erzählte . Danach habe Hau zuerst auf Lina ge¬schossen, um sich dann selbst zu erschießen . Da er Lina aber nicht tät¬
lich traf , habe er den Mut verloren .

' Die Zeugin kam mit Hau in München zusammen, wo er etwasamerikanisch-prrchig austrat . Die Zeugin berichtet, wie ihre Schwestern,über die Verzweiflung Lina HauS, besonders als das Gutachten eintraf ,daß Hau nicht geisteskrank sei. Frau Hau hatte stets ein krankhaftesBestrüden, ihrem Mann zu gefallen. Sie vergaß nie. daß sie fünfJahre älter war .
Auf Befragen des R .-A. Bigele gibt die Zeugin an , sie habe einmaleinen Brief an Frau Hau gerichtet, wonach dem Fräulein Olga die

Musik durch die Nervosität genommen fei. Eine nervöse Ueberspielungsei eingetreten.
R .Ä . B»gele: War nicht für Fräulein Olga Molitor im Jahre- 906 ei« Aufenthalt in einem Sanatorium vorgesehen?

J SMK. ». Pannwitz (erregt ) : Ich weise diese aus der Luft gegriffene

Narkiscye JTreJTe *
Behauptung mit Entrüstung zurück. Das ist ein ungezogener, uner -
härter Ausdruck, der Fräulein L^lga Molitor lächerlich machen soll.

Bors.: Die Frage gehört reicht zur Sache. Ich beanstande sie.
Bleiben wir doch ruhig wie bisher .

R--A. Bügele (mchig) : Die Beleidigungen des Herrn v. Pannwitz
geben mir keine Veranlassung , ihm zu antworten , selbst nicht einmal
vor der AnwaltSkammer in München.

Darauf trat um 7 Uhr Abends ein« Pause ein.
• • *

Nach der Pause übereichte Staatsanwalt De. Bleicher dem Gerichrdas Tagebuch Lina Haus . ES ist ein kleines, schwarzes Notizbuch .
Geh. Med. -Rat Reumaun -Baden-Baden gibt an , daß Frl . OlgaMolitor infolge von Ueberanftrengung eine zeitlang an einer unbe¬

deutenden Neurose gelitten habe. Von einer allgemeinen nervösen Reiz,
barkeit sei keine Rede. Frl . Molitor sei trotz der Aufregungen der letztenMonate völlig gesund . Der Zeuge gibt weiter an , er habe die ganze Ge¬
schichte mit Hau von Anfang an für Schwindel und Hochstapelei gehalten.Keine der Tächter habe mit solcher Hingebung die übertriebenen Aengst -
lichkeiten der Mutter ertragen , als Frl . Olga . Es sei tragisch, daß
gerade Frl . Olga nun solche Beschuldigungen erdulden müsse.

R .-A . ». Pannwitz : Will jetzt noch der Angeklagte die Behauptung
auftechterhalten , Frl . Olga Molitor fei ein« Muttermörderin , eine Mein¬
eidige ? Wollen Sie diesen Wahrheitsbeweis noch weiterführen ?

R .-A. Oppenheimer: Der Angeklagte hat niemals solche Behaup¬
tungen aufgestellt, er hat also auch keinen Beweis dafür angetreten . Es
soll nur bewiesen werden, daß solches von anderen Leuten behauptetwurde.

Angeklagter Herzog: Ich bin mit diesen Ausführungen der Ver¬
teidigung einverstanden.

Auf Befragen gibt der Zeuge Reumann an , baß nach der Tat bei
Frau Molitor kein Wasser zu etwaigen Belebungsversuchen angewendetwurde.

Darauf um 8 Uhr Vertagung auf Montag 9 Uhr.

Telegramme vcr „Bad. Presse".
M Breslau , 10. Mai . Ein tschechisches Blatt bringt die

Meldung , daß die Rehabilitierung des früheren Olmützer Fürst -
bischofs Cohn bevorstehe und mit der Verleihung der Kardinals -
würde verbunden werden solle. Eine Bestätigung dieser Nach¬
richt von anderer Seite liegt «och nicht vor.

M Brüssel, 10. Mai . Der sozialdemokratische Senator
Picard , der in letzter Zeit Gegenstand heftiger Angriffe seitens
der sozialdemokratischenPartei war , hat in einem Schreiben an
den Generalrat der Arbeiterpartei mitgeteilt , daß er sein
Mandat uiederlege. In einem weiteren Schreiben gibt er die
Gründe für diesen Entschluß an .

M London, 10. Mai . Heute starb nach längerem Kranken¬
lager der Bruder des verstorbenen Premierministers Campbell-
Bannernian , der schon vor ihm erkrankt war . Er war ein poli¬
tischer Gegner des Ministers im Parlament , ein Verhältnis ,das anscheinend traditionell im Hause der Bannermans ist, denn
auch der Vater des Expremiers war ein Konservativer .

= London, 11 . Mai . Die „Morning Post" meldet aus
Shanghai , daß weitere Trnppeuverstärkuuge « in die Provinz
Uünnan gesandt werden, da der Aufstand unter dem Rebellen-
führer Snnyathen an Ansdrhnung gewinnt .

st . Teheran , 10. Mai . (Privat -Tel .) Ein rnsfisch-perfischer
Geheimvertrag ist gestern unter Umgehung des Parlaments
abgeschlossen worden. Die russische Interessensphäre ist bis
Tabris ausgedehnt.

bä Newyork, 10. Mai . Mehrere Turbiuenschiffe, welche
für die japanische Marine bestimmt sind, werden demnächst auf
amerikanische « Wersten gebaut werden. Die Versuche, welche
an Bord deS Kreuzers „Chester" mit Turbinen gemacht worden
sind, haben die Japaner bewogen, gleichfalls dieses System ein-
zufiihren.

Attentate .
M Tetsche«, 10. Mai . Es hat sich jetzt herausgestellt , daß

die gemeldeten Attentate gegen die Züge, in denen sich die
Salonwagen der nach Wien reisenden deutschen Bnndesfürsten
befanden, vorbereitet waren . Gestern wurde wieder gegen einen
Schnellzug, in dem der Fürst von Schaumburg -Lippe und der
Hamburger Oberbürgermeister Dr . Burchardt sich befanden, ein
Attentat in der Nähe der Station Wiese verübt. Durch Stein¬
würfe wurden mehrere Wagenfenster zertrümmert . Der Täter ,ein entlassener Bahnarbeiter , wurde diesmal bemerkt und ver¬
haftet.

Zur maroNanische » Angelegenheit .
---- London, 10. Mai . Wie das Reutersche Bureau aus

Tanger von gut unterrichteter Seite erfährt , erhielt eine der
dortigen Gesandtschaften Briefe von Mnley Hafid, worin dieser
erklärt , er möchte Europa gern sein Entgegenkommen zeigenwerde aber daran durch das Vorgehen Frankreichs und die
Jntriguen seines Bruders Abdul Asis und seiner Ratgeber ge¬
hindert . Er beabsichtige , binnen kurzem Rabat anzugreifen und
seinen Bruder z» züchtigen ; er werde aber zum Beweis seines
guten Willens alle Europäer davon rechtzeitig in Kenntnis
setzen , um es ihnen zu ermöglichen , mit ihrer Habe die Stadt
zu verlassen.

hd Berlin , 10 . Mai . Die von dem marokkanischen Gegen-
sultan Mnley Hafid nach Berlin abgeordnete Sondergesandt¬
schaft ist gestern aus Hamburg hier eingetroffen . Sie wird am
Montag Gelegenheit haben, sich ihres Auftrages vor dem hierseit einiger Zeit weilenden Legationssekretär der deutschen Ge¬
sandtschaft in Tanger , Dr . Freiherr Langwerth von Simmern .
>m Auswärtigen Amt zu entledigen.

Die indischen Grenzunruhen.
— Peschawar, 10. Mai . General Wilcocks erhielt Befehl

sofort mit zwei Brigaden gegen die Mohmands vorzugehen,weil diese der Aufforderung , sich zu unterwerfen , nicht voll ent¬
sprochen haben.

----- London, 10. Mai . Es wird von maßgebender Stelle
cus Simla gemeldet, der Emir von Afghanistan habe auf die
Vorstellungen der indischen Regierung bezüglich des Anteils
afghanischer Untertanen an den Grenzaufftäuden geantwortet ,
daß er bündige Befehle erteilt habe, alle Afghanen, die sich mirden austührerischen Stämmen vereinigt hätten , zurückzurufenund daß er auch seine Beamte» angewiesen habe, die Afghane«am Ueberschreste » der Grenze zu hindern.

Weiter - «nd Hochwasser-Rachrichte«.
st . Hamburg , 10. Mai . (Privat -Tel .) In Affens (Jüt -

land ) find 16 auf dem Felde weilende Kinder von einem hef¬tigen Gewitter überrascht worden. Die Kinder flüchtete » unter
einen Baum , in welchen der Blitz einschlwg. Fünf Kinder
wurden getötet , sechs tätlich verletzt.

W Brüx , 10. Mai . (Tel .) Gestern nachmittag ging in
der Ortschaft Prohn ein schweres Gewitter nieder , wobei ein
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I6jähriger Gutsbesitzerssohn vom Blitze erschlagen und dcssei
Großvater tätlich verletzt wurde.

— Budapest, 10. Mai . (Tel.) Bei Maros -Basarhely ist !
der Fluß Maros infolge Schneeschmelze über die Ufer getreten.Die Gegend von Szasrcgcn ist überschwemmt . Die 50 Mete:
lange Brücke bei Saromberke wurde fortgeschwemmt. InMaras -Szent -Anna sind mehrere Häuser eingestürzt ; zwei Per¬
sonen wurden unter den Trümmern begraben . (Frkf. Ztg .)

Wasserstand des Rheins .
Konssan ). Hafenvegel. 9. Mai 3.53 m 8 . Mai 3,10 m.
Schusterin/el, 11 . Mast Morgens 6 Uhr 3,32 m.ßtßl, 11. Mai . Morgens 6 Uhr 2,83 m.
Maran . 11. Mai. Morgens 6 Uhr 5,90 m, gef. 0,17 in.
Mannheim . 11 . Mai . Morgens 6 Uhr 5,83 m.

Wergnügungs - und Kereins -Anzeiger.
(Da » Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen . )

Montag den 11. Mai :
Apollothrater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Deutfchnat. Handlungsgeh.-B«rband . 9 Uhr Stenographieunterricht .
1 . Ä. Mandolinengesellschaft. 8ya Uhr Probe . Alte Brauerei Printz.Männerturnverein . 8 Uhr 2. Damen -Abteilung, Oberrealjchule.Ber . für ev . Kirchenmusik . 8 % Uhr Gesamtprobe.
Zitherklub. 8(4 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .

re sch ätze «
HauSarzteS ; fragen Sie ihn und er wird es
bestätigen, daß eS für die zarte Haut der
Frauen und Kinder nichts Besseres gibt als

Myrrholinseife.

Widenbauer & Cie « , Karlsruhe i. Bä'
Kaiserstrasse 145 . Eingang Lammstr . . . . .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Bereinigung Norddeutscher Rennfahrer (Hamburg) hielt am

Sonntag den 3 . Mai ihr erstes diesjähriges Straßenrennen über 59 km
ab - Sieben den namhaftesten Straßenfahrern beteiligten sich die Sieger
von „ Rund um Berlin " und „Quer durch Holstein" 1907 und konnten
das Rennen auch erfolgreich beenden, indem dieselben den ersten und
dritten Platz auf Brennabor belegten. 4115a

>1
"Min

(Direktion : Q . Münzer .)
Nach dem Empfang Ihrer Majestäten

Heule Hon tag , Im Garten

Grosses Böttge - Konzert.
Eintritt 30 Ffg . Anfang 7 Uhr . I

Programm :
1 . Es lebe der Kaiser, Marsch . . . , Teike.2. Friedensfeier, Fest -Ouverture . . . . Reinecke.3. Lied, „Das Herz am Rhein“ . . . . Brandes.
4. Grosse Fantasie a . d. Op . »Der Bajazzo* Leoncavallo.
5 . Ouvertüre z. Op. „Das goldene Kreuz“ Brüll.
6. Matrosenchor a . d. Oper „Der fliegendeHolländer . Wagner.
7. Im Frühling, Serenade . Fesca.8. Wiener Blut, Walzer . . . . . . . Strauss.
9. Fanfare Militaire . . Ascher.

10. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 . . , Brahma.
11 . Soldateska 1870—71 , Marschpotpourri, Seidenglanz.
12 . Im Sturmschritt, Galopp « . . . . Fahrbach.
NB . Bei ungünstiger Witterung findet das

Konzert am Dienstag abend statt .

|

Karlsruhe .
Tel . 2042. Tel. 2042,

Täglich
abends 8 Ehr :

G -iosse

flarietß- i
Horstßllung.

Eisschrönhc
für Haushaltung«», pr. Arbeit,jeder GrStze, werden, um zu räu¬
men, sofort billig abgegeben.

K. Reinhold Nachfolg.,
Akademiestraße 16. B --°"

FW" Fahrrad "ü
gut erhalten, für 35 Mk. zu ver¬
kaufe». B18297

Dnrlacherstratze 53, IV. Iks.

Zwerg -Fox ,
schönes Tierchen, treu und anhängst
weiß , umständehalber billig z« ver¬
kaufe» . B18158

« rüuwiukel, Haaptstr . 2.

Tüchtige, gewandte und gut empfohlene

PutHltrkäuferin
findet für jetzt oder später m meinem Geschäfte

dauernde Stelle .
L . Pb . Wilhelm ,

Kaiserstratze 205. 7236
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ibbi :
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Sonnabend Sonntag
den 11 . Mai den 12. Mai den 13 . Mai den 14 . Mai

veranstalte ich

den 15 . Mai den 16. Mai den 17 . Mai

Massen - Verk
von läto

Sämtliche
Waren

sind
auf Tischen
znr Ansicht

aufgelegt .

Schürzen
,

Leibwäsche
,

Strampfwaren und Unterzi

*9

zu

ausserordentlich Mllfsren Preisen ,

Kaiserstrasse 143. Telephon 2191.

—»-Vi -
* ate r btt k Protektorat Sr . K «l . Hoheit de » Troßher - o - » .

Di « verehrlichen Mitglieder werden znr

Ehrenaufstellung
Beim Einzug Ihrer Kaiserlichen Majestäten am Montag de « 11 . Mai ,
«Bend» 6 90 Uhr » }u zahlreicher Beteiligung sekundlichst eingeladen .

Sammlung mit der Fahne abend » 7,6 Uhr in der Beiertheimer »
Allee (beim Kriegerdenkmal ) . Abmarsch pünktlich */t6 Uhr nach dem Auf»
stellungsart in der Karl -Friedrichstraße vor dem Markgräflichen Palais .

Dunkler Anzug mit Orden - und Ehrenzeichen , Verband »- und
Lernnsabzeichen . 7286

Der Vorstand .

WtengeseWst Karlsruhe.

Eingetragener ? Qeveitt .
Unter de« hohe» Protektorate Seiner Königliche » Hoheit des

« rotzherzogs Friedrich II .
Zur Spalierbildung beim Einzug Ihrer Kaiser¬

lichen Majestäten am Montag de» 11 Mai versammeln
sich unsere Mitglieder halb 6 Uhr abends bei Mitglied
Alex. Mangi « , „m de» 4 Jahreszeiten " .

Anzug : Juppe, Hut mit Feder , schwarze Weste,
weiße Binde und ebensolche Handschuhe.

Um zahlreiche Beteiligung bittet 7217

Der Denn altungsrat .

Ae Wt AW
2 * morgen schließt die prima
Altenburgerlotterie , dann
kommen Mecklenburger , Va «
dener , Darmstädter st 1 .— ,
11 Stück 10 .—, sowie Frei «
dnrger fl 3 .30 per Stück, was
onpfehkend anzeigt . 7246

Carl Gütz ,
.Heöelstraße 11/15 , Karlsruhe.

In meiner Bankabteilung wird
"ie Besorgung des vom Bundes-

,?at vorgeschriebenen Kontroll-
ü̂empels auf alle ausländischen

Wammenlose übernommen.

Sehr gute rote Plüschgaruitur , Sofa ,
4 Halbsauteuil , 1 Mahagoni -Oval »
tischchen , großer Ovalspiegä « . Gold¬
rahmen » Waschtischspiegel braun , 1
Ecketagere, braun , BelourSteppich , 2,16
auf 3 m , 2 Felle , graue » n. schwarzes,
1 Stuhlbadewaune . 1 Hofoffizianteu »
Rock . Anzus. Dirn »tag von 9—4 Uhr
LI 8269 « orholzvr 21 , IV .

i ntne, vollst. Betten mit Roßhaar
matratzen , Spiegelschrank , Chiffonnier ,
Waschkommode und Nachttisch mit
Marmor , Vertiko mit Spiegel , Diwan ,
Schreibtisch , LH Tisch und Stühle ,
Küchenschrank mit Tisch u Hockcrlr,
neue» Vertiko mit Aufsatz für 27 Mk .,
alle » nutzb. poliert n . wird zusammen
oder auch einzeln ganz bill . abgegeb.
L „ »x,Se « vert « r . 2 , nächst Scklachth .

Ein M orktw agen mit Federn u. ein
guter Zug - « . Hofhund bill. abzug
Ü18155LL « heiuN raü , 12 .

Redakteur Wilhelm Kalb , Ehe¬
frau , Sofie , hier , hat den Antrag
gestellt, ihr verloren gegangene» Spar »
buch G Rr . 415 mit einer Einlage
von 8686 M . 88 Pfg . krastlo» zu
erkläre«.

Der Inhaber de» genannte » Buche»
wird daher aufgefordert , solche» inner »
halb eine» Monat », von der erfolgten
Einrückung an gerechnet, bei der dies¬
seitigen Kasse vorzulegeu , widrigen »
fall» die KraftloSerklärung erfolgen
wird . 7227

Karlsruhe , de» S. Mai 1968.
Mt . S- tr- Md Hfnhleihkßft .

SetBilUai
billig zu verkaufen .

^ , . Zu erfr . «. » 18274
in der Exped. der »Bad . Presse " .

Großtierzogl. KMeaier
z« Karlsruhe .

Mouta « de« 11« Mai 1S68 .
SV« Abouirements-BorfteUung der

Abt. k vEot* Abonnementskart« » ).
Dev Dnminkopf .
Lustspiel in 5 Aufzügen von L . Fulda .
Leiterder Vorstellung : i. V. Wilhelm

Wassermann .
Personen :

trau Schirmer . . Margarete Pix.
isbeth , ihre Tochter Alwme Müller

JuftuS Haeberlin , Bank¬
beamter . . . . Felix Krone » .

Kurt Engelhart , Rechts¬
anwalt . . . . Felix Baumbach

Wklibald Beck, Buch-
Handlungsgehilfe . Siegfr . Heinzel

Gerhard Beck, Ingenieur Hugo Höcker
Doris Wiegand . . Lisa Podechtel .
Luch Hensel, ihr « Ge¬

sellschafter« . . Marie Genter .
Dr. Thilrniu» . . W.Wassmnann
AmtSgerichtSrat Oel -

schlüger . . . . Wilh . Kemps.
Bohrmonu , Referendar H .Nesselträger
Wille , Gerichtediener Hugo Haßkerl .
Rosa , Dienstmädchen

bei Schirmer . . Johanna Klebe.
Franz , Diener bei

Thileniu » . - . L - Schneider .
Ott der Handlung : Eine deutsche

Großstadt . Zeit : Die Gegenwart .
Die drei ersten Aufzüge spielen im
Winter , die beiden letzten im Sommer

darauf .
A»f««g7ASr . $ tt» t z«g. ' /. lSNhr .

staffe -Er - fi» « » « 7,7 Aßr
Mittel -Preis «.

Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angtsteütf .

AnnahmttUUtn überall . 103a

Von einer ersten Tuchfabrik '

« •warb ich eine grosse Anzahl

Reste u
.

geeignet für

Herren - und Hnaben - Bnzi
darunter eine Anzahl

hochfeine blaue mi schwarze Scmungaro-Cbeviets .
Ber Preis zum Ausstichen ist

- . . . - Mark 4 # 50 <!- Meter . =

Reeller Wert Mark 6 .50 bis 8.56 der Meter.

7266 .2 .1

inlinder
Kaiserstrasse 121«

Wagenkapsel,
messingene, verlöre « . Abzugeben
gegen Belohnung . 7247

. KarlstrastelL . im Lchrr».

12—15 030 Mk.
find auf I. oder II . Hypothek« an »>
zulekhe « . 2.2

Gesuche unter Nr . 7157 eit die
SS «d. der . Bad. Lrefie'7

KisMlk Säitlei gefugt.
Einige ftarle 9 &afm , 2,60 bi»

230 Höhe , werdenzu kaufe« ««sucht.
Offeüen unter Nr . 7049 befördett
Me Stftth - bn 34 *4 ,
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Liederhalle .

Zur Beteiligung m der
Spalierbildung bei dem
beste nachmittag »tattfinden -
den Elnxng Ihrer flUlesHte «
des Kaisers n. dar Kaiserin
laden wir unsere verehrlichen
aktiven und passiven Mit¬
glieder ergebenst ein.

Zusammenkunft um
halb S Uhr im Verein e-
lekal , 7251

Der Vorstand.

toin (liii 113 « KaH(
Unter dem Protektorat

S K. H. de « GroßherzogS .
Die Mitglieder des Vereins ver¬

sammeln sich heute abend zur

Spalierbildung
Lcke Lamm» und Krieastratze um
S Uhr 4«.

Karlsruhe , den 11. Mai 1908.Der Vorstand.

Gesangverein Urion
Karlsruhe .

Die Herren aktiven und passiven
Mitglieder werden höfl. eingeladen ,
sich an der

Spalierbildung
bei Ankunft Sr . M . des deutschen
Kaisers recht zahlreich zu beteiligen .
Zusammenkunft im Lokal. Abmarsch‘lt6 Uhr »ach dem Standplatz vor
dem Hotel Grosse . Schwarzer
Anzug, Zylinder , sowie VereinS -
zeichcn sind anzulcgcn . 7243

Der Vorstand.

E. B.
Unsere MitgUcdersind zur Spalier -

bildung beim Empfange
Ihrer Majestäten des

Kaisers «nd der Kaiserin
sreundlichst cingeladen .

Ausstellungsplatz auf der östlichen
Seit « bei der Pyramide des Markt -
Platzes . 7335

Dev Vorstand .

StenographenVerein
Stolze - Schrey .

Zm LMlierbilhW
beim Einzug Ihrer Kaiserlichen
Majestäten versammeln sich unsere
Mitglieder heute abend V-6 Uhr am

Hotel Germania .
Um zahlreiche Beteiligung bittet

7243 Der Vorstand.

MUnUUmA
Heute abend '/,» Uhr

Gesamtprobe .
Die Mitglieder werden gebeten, sich

zahlreich emzufinden . 7240
Der Vorstand.

Merklod Karlsruhe.
Lokal „Prinz Karl".

Montag abend 'lt 9 Uhr :

Zusammenkunft
_ Oer Voytawd .

Photogr.-Apparat,
9X12 , für Hoch - u. Qucraiifnahmen ,mit Zeit « u. Momentverschluß , um -
ständehalbcr billig abzugeben.
818312 Friedenstr . 22 . III .

Tieferschüttert machen wir dis schrnerrllche Mitteilung, dass nach Gottes
unerforschlichem Ratschluss unser innigstgeliebter Gatte, Vater, Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Eduard Weiss ,
Ingenieur,

gestern morgen unerwartet an Herzschlag sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen :
Iiina Weiss ,
Hedwig Weiss ,Alfred Weiss .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1908 . 818317
Die Beerdigung findet Dienstag den ,12. Mai , nachmittags 3 Uhr, von

der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Vorholzstrasse 16 .

Verwandten , Freunden und Bekannten
machen wir die traurige Mitteilung , dass
unser lieber Vater , Grossvater , Bruder
und Onkel 7233

irr August Ritzinger,
Privatmann ,

heute früh 5 Uhr sanft verschieden ist .

Die tarnden BuMliebeneg.
Karlsruhe , den 10 . Mai 1908.
Die Beerdigung findet Dienstag früh

11 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Statt jeder besonderen Anzeige.

Schwerzerfüllt machen wir Freunden und Bekannten die I
| traurige Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,meinen innigstgeliebten , teuren Gatten , unfern lieben Sohn , Bruder , |
I Schwager und Onkel

Valentin Gal in , Wierörauer ,
I nach langem , schwerem Leiden im Mer von 2? Jahren , versehen !
[ mit den heiligen Sterbsakramenten , in die ewige Heimat abzurufen . |

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Klara Galm Witwe .

Die Beerdigung findet Dienstag den 12. Mai , nachmfttagS
! 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus '

statt . 7241
Traucrhaus : Gartenstratze 60, 3 . Stock.

*
I . Karlsruher

^
WMiuenMeseWast .
Montagu . Donnrrrtag >/,9 Uhr :

Freitag ’/» Uhr :
:. -=» Anfänger . — ■■

Alte Brauerei Prtntz

1 Massanzng 16 Hk.
а.Stoffrest .u.Partiekäuf . 1Paletot16F :
Chice Fass. Mod . Dcfs. Kstr . kr.
б.4 Mai Hacker , Ratibor 5.

Verloren .
Kinder-Cape» (Loden) wurde

Sonntag abend auf dem Wege
Schützenhaus Linkenheimer Tor ver¬
loren . Gegen Belohnung abzugeben.
7245 Hirfchftratze 45 , Part.

Verloren
wurde gestern ein goldene » Ketten¬
armband von Herrenstraße 39 bis
Lokalbahnhof . 7249

Abzugeben gegen Belohnung
Ht»Dlt»uMült Herreußr . 39.

I In hiesiger Stadt (Stadt, fl
teil Mühlburg ) ist eine alt¬
bekannte

Metzgerei
( Eckhaus ) in guter Lage , mit
Stallung u . Scheune , umstände -
halber sofort zn verkaufen
oder zn verpachten. 2.1

Offerten unter Nr . 818185 an
die Exp . d. „Bad . Presse" erbeten .

wa

Schwünm - Unterricht
für Knaben und Mädchen-Ä ----buch Friedrichsbad , Kaistrstr. 136.erteilt im

Anmeldungen werden täglich entgegengenommen . 6958

Herd, kleiner, sehr gut im Brand ,für 10 Mk. zu verkaufen . 818286

Damenhüte,
eine Partie , chic , sehr fein garniert ,
sind billig zu verkaufen. 818306
Wilhelmstraße 2 , Seitenbau , III .

Brillant-Ringe
sofort zu verkaufen . Interessent «
wollen Adressen niederlcgcn haupt -
postlag . K . G . H . 5g . 818326

3 Diwan ,
Stück für 27 Mk . verkauft 818198

Werderstraße 11» Hof, parterre.

htamw, ,
B17641 « renzstr . ö , III , rechts .

— *•■*■*■» tvujvs «
Ein gut erhalt . Kiuder - Lieg - n .Sitzwagen billig zu verkauf. Näh.818287 Scherrstr . 18 , II . lks.

Kindcrwagw. K»?'L -
ist billig zu verkaufen. 818305
Wilhelmstraße 2, Seitenbau . III .

[Steilen finden :
Zmn Eintritt per V Juni ein

schreibmaschmen- u. stcnographiekund .

fiomou-Gele.
Offerte » mst Z « gniSabschristcn u.

Ang . der Gehaltsanspr . unt . 818316
an die Exped. der „ Bah , Presse ".

Keufm. Gehilfe,
welcher in Korrespondenz und
Buchhaltung einige Erfahrung
besitzt, in Stenographie bewan¬
dert , militärfrei , ft u. dauernde
Stellung sucht , möge Offerte
unter Angabe seitheriger Tätig¬
keit. Religion , Gehaltsansprüche
und Zeugnis -Abschriften mtter
Nr . 7248 an die Exped. der „Bad .
Preffe " gelangen lassen. 2.1

Kontoristin ,
schreibmaschieneu» und fteno -
graphiekuudig, p„ 1. Juni ge»
sucht. Offerten mit Gehaltsanspr .unttr Nr . 818309 an die Expedstionder „Bad . Preffe " erbeten .

Friscililchrlmg gesucht.
Ordenüicher Junge findet Stellebei guter Verpflegung und Behänd -

lung . Offerten unter Nr . 817631 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2.1

Sill tlltztiges ZiAmerlllaSlhtll
mit guten Zeugn . wird nach London
gesucht . Näheres 818304
Stephanienstraße 17, 3. Stock.
7 Gute Stellen finden

hier und auswärts :
Restanratiou» . u. Herrschafts ,
löchtnnen bei guter Bezahlung,Zimmer», Kinder», Haus» und

Kücheumädchen durch
Frau Zeller , B . Reiter » Rächst . ,Ämalieustraße 11. 8 ' °-"
»» Stellen finden hier u. ausw. :M . Servierfräul. , eins. Kellnerinnen,

Restaurationsköchiil , Küchen- u.
Privatmädchen zu kleiner Familie bei
guter Behandlung durch 818289Frau Mayers Waldhornstraße 44.

Mäddien'Cesncli .
. 3 » einer kath. Lehrerfamilie mst

einem 6 Jahre alten Kinde, in grüß .Orte des Murgtales , findet auf 1 .Juni ein fleißiges Mädchen » das
bürgerlich kochen und in all « Häusl .Arbeiten bewandert ist, angenehmeStelle. Familienanschluß und liebe¬volle Behandlung zugesichert. Näh .unter Nr . 818266 an die Expcd. der
„ Bad . Preffe " erbeten. !

Sesucht Mädchen , welches auch
nähen kann, zu kleiner Familie auf15. d . Mts . 818296

'Adlerstraße 1. 1 Tr.
Zu einer alten Frau wird ein fol.

reinliches Mod 4,, « für kl. Haushalt
818284 »lltul ' Uirll sogl, od, später
gesucht . Kroneustr . 22 » IV .

Ein fleißiges Mädchen , welches
schon gedttnt hat und etwas kochenkann, wird zu kleiner Familie von3 Personen auf 1. Juni gesncht .818223 Werderstr . 17 , park .

Mädchen - Gesuch .
Suche per Müte d. Mts. oder

1. Juni ein im Hausbatt und in der
Küche erfahrenes , tüchtiges Mädchen .
7232 .3.1 Zu erfr . « arlftr . 2« , III .

Ein Mädchen , das etwas kochen
und sonst olle häuslichen Arbeiten
verrichten kann, findet sofort oder
15 . Mai Stelle . 818298
Kaiserstr . SS» im Ellenwarenladen .
Ziir Reinhaltung m Hauses
alleinsteh. Frau oder kinderlose
Leute geg. freie Wohnung gesucht.

Offerten unter Nr . 81L1S9 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Monatssvau
für 2 Stunden Vormittags . 818320

Steorg-Friedrichstr . 84, HI l.
Eine tüchtige Monatssran oder

ein Mädchen tagsüber sofort ge¬
sucht. 818307
Karl Wilhelmstr . 40», IV. rchts .

Eine zuverlässige Monatsfrau
gesucht. 818318
Hirfchstr . SS, Seiteub. Bügelgesch .

Gesucht
per sofort infolge

Betriebserweiterung

100

Mglerme«
sowie 6520*

Mädchen
welche das
erlernen

Bügeln
wollen .

rrorm .

Ed. Printz A.-G.
65 Ettlingerstr. 65,

Modistin
zu sofortigem Eintritt gesucht.Schriftl. Offerten erbeten
Geschw . Heller , vffenbnrg ,

« . 4293 »

ftßfthrftPtt welches dasKleider -
iVmUUJUl , machen gelernt hat ,und ein Lehrmädchen werde« sof .
gesucht von 818302

Gcsclur . Weiss ,
Hirschstt. 74.

Stellen suchen
Banschlosser ,

älterer , auf Gitter u. Eisenkonstruktion
selbständig. Arbeiter , sucht Stellung .
Zeugnisse vorhanden - Offerten unter
Nr . 818262 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten ._ 2.1

r»Z Stellen suchen :
0 Eine Haushälterin

einzl . Herrn ,
eine Hausdame , eine Jungfer ,eine Stütze 818314

durch Frau Zeller ,
B . Reiters Nachf. , Amalienstrabe 11-

i.vap .yvv
für Haushalt und zu Kindern aus15 . Mai gesucht . 818279

Sterudergstraße IS, 3. St ., lks.

Junge Witwe,
ärztl . gepr. Wochen- u . Kinderpffegerin
mit I ». Zeugnissen, in allen Zweigen
des Haushalts bewandert , sucht pass.
Stellung per sofort oder später .

Offerten unter Nr . 818281 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

B Stellen suchen:
Mädchen mit guten Zeug .

* niffen , welche kochen können
und Hausarbeit verrichten , sowie
ein Mädchen vom Lande .

Stelle findet :
1 Kellnerin . 618321

Bureau BShm , Bürgerstr . 10.

sucht Stelle
zu kleiner

Familie . Zu erfragen 818282
Sternbergstraß « 5 , 3. St .

Junge Frau sucht Beschäftig¬
ung , des morgens znm Brodaus¬
tragen sür nachm. Monatsdienst oder
zum Putzen . 818140

Luiseustraße 88 , 2. St .
Junge , reinliche Frau sucht leichte

Monatsstelle . Zn erfragen
L -e- ' s Werderstr . 160 , 5 . St . I.

Ein gutgehender Spezerei -Latzmit 3 - Zimmer - Wohnung auf
Juli zu vermieten .

^
Bl8322 Zähringerstr
Luiseustr . 62 ist «in icyones MS I
fardeuzimmermü Küthe im I
abschluß sofort zn vermiet « .
Nähe res 2. Stock, rechts . Bls ^ l

Waldstraße 19 ist eine ftenuM
Hinterhaus - Wohnung , bestesaus 2 Zimmern , Küche und
auf 1. Juli zu vermieten . ^
Näh , daselbst im 2. St . 72 -, I

Winterftr . 44b . ist im
eine Wohnung von 2 Zimmq '
Küche und Keller auf 1. Just »
vermieten . Näheres im VordnS
1. Stock. B18268.5 I

Zähringerstr . lft sind zwei i-El
Wohnungen von 3 Zimmern , &üa, f
Keller, Mansarde n . Speicherkam§ !
auf l . Juli zu vermieten . Zu ersitzim Laden daselbst. 8i « 3

Angenehmes Heia
Feingebild . alt . Dame würde gm I

von ihrer schön ., geräumigen Wohin,-«
zwei gut möbl . Zimmer abgeb« ;a. alt . Herrn od. Dame . Auf Wnüst
beste Verpfl . u. freundl . Famfl «»
anschluß. Näheres 618M

Sophteustr . 2 « , 2 Tr . hoch.
Ein möbl. Manfardenzimmy

ist zu vermieten . 818Äz
Zu erfrag « Fafanenstr . 2 , fl
Ein gut möbliertes nach ££

Sttaße gehendes freundl . Zim « «
ist sofort oder später zu vermiet «

« roueuftr . 13 , 18 .
Adlerstraße SS , 3. St ., ist emfch

schönes Zimmer , auf die Sttaße
gehend, an anständ ., bester. Arbeiter
mit guter » bürgerl . Pension sogleich
zu vermieten ._ _ 8i8zZ

Alädemiestr . 49 , part -, gegenüber
Palais Prinz Max , fein möbliert»
Zimmer sofort oder später pvermieten . 81826421 I

Amalienstr . 46 , Hochpart. , -ist em
möbl . Zimmer sofort zu vermiete^'
Näheres daselbst ._ B1772S

Ämalieustraße 85 , in der
de« KaiserplatzeS, ist im 3. Stock ei»
freundl ., gut möbliettes Zimmers »
gleich od. spät , zu vermiete». B18202

Hirschstraße 30, Stb .. Bügelgesch^
ist ein gut möbl . Zimmer mit Kaffee
zu 16 Mark an soliden Mieter »
vermieten . 818316

Kapollenstr . 8 , 2 . St . , ist ein möbl.
Zimmer außer Glasabschluß und
ohne vis -a -vis auf 1 . Juni zu
vermieten ._ Bl8074

Karlstraße 118, patt , ist ein gtt
möbl . Zimmer mit od. ohne Klavier,
benützung zu vermieten ._ 818277

ÄSrnerftraße 26 , 4 . St . lls ., ch
rin schön möbliettes Zimmer Mg
zn vermieten . B18300

Kriegstr . 20, 2 Trepp, hoch, nächst
dem Hauptbcchnhof, ist ein hübsch
möbliertes , geräumiges Zimmer
zu vermieten . 18275

Lesfiugstr. 17 ist ein Mansarden»
zimmer an einen ruh. Arbeiter zu
verm . Zu erfr . 1. St . 818271

Scheffolstraße 68, III ist em
möbliertes Zimmer billig zu ver>
mitten ._ 818265

Schsttzeustr . 48 , patt -, ist eine ein»
fache Schlafstelle mit Kost sogleich
billig zu vermieten . 818276L1

Ketgerei zu vermieten .
Luiseustr . 62 ist eine schöne Metz ,

gerei auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres 2 . Stock, rechts . 818268

Steinstraße 27» 4. Stock, ist tu
Zimmer an einen ordentlichen Ar¬
beiter zu vermieten . 818290

Waldstr . 35, 2 Trepp, hoch, hübj»
möbliertes Zimmer sofort od. später
zu vermieten . _ 818295

Weltzieustr . 4, Ecke Sopbieustr.
möbl. Parterrezimmer mit sep-
Eing . bill. zu verm ._ 818278

Zirkel 9 , 1 Treppe hoch, ist ein gut
möbl. Zimmer , auf die Kronenstt.
gehend, zu vermieten . 818299

MietGesucbe:
Beamtenwstwe mit 1 Kind sucht

auf 1 . Okt. in gutem Hause schöne ,
große 2 Zimmerwohunug mit
guter Mansarde , schöner Küche , mög¬
lichst mit Veranda , 2 . oder 3. Stock .
Nähe des Schloß - oder Stadtgartens
bevorzugt . Offerten bitte unter Nr:
618259 an die Expedition der „Ba!>.
Presse " zu richten.

Südstadt 3 Ztmmerwohnun «
(event. mit Badezimmer ) auf 1. Ok¬
tober oder auch früher zu mieten
gesucht. Offerten unter Nr. 818308
an die Expedition der „ Bad . Presse
erbeten . 3.1

GkW M . Silit
in bester Familie per sof. Lage mögl.
v . Marktpl . westlich. Off. uut . Nr.
4295 » an die Exp , der , Bad . Presse .

Besserer Kaufmann sucht zum
1. Juni gut mäbl . Zimmer in
ruh . Lage in d . Nähe d. Kaiser-
Allee od. im vorderenTeileMühl-
burgS. Offerten nur mit Preis¬
angabe unter Nr. 818301 an die
Expcd . der „ Lad . Presse" erbeten. .

Freundl . Parterrezimmer wü
reiem Eingang von Fräulein (Au -
gestellte) per sofott oder 15. Mai ge¬
sucht. Offerten unter Nr. Bl8260
a n die Exved. der „ Bad . Dresse" erb.

MSbl. Zimmer, ungen. Eing^
sofort od. 1. Juni von jg . Beamte »
gesucht. Angebote mit Preis unter
Nr . 818261 an die Expedittsu der
.Bad . Presse " erbet « .



216

*« « *71
-rstr. 7.
nfT^ > |
eimcqT
itn .

^

ftennbü
t, besteh
r»dZirxtu

7S
Sn !
Zv ...

^ Juli ^
Vorder«

;i8288L
Wttüt
:ern,®ö£ 1
berkamwej
Zu ers,

'
818!

'ürde gcnt I
Wohnui» j

- . ubgebe»
$Ss * \
riMnureH .

B1827J '
r. hoch.
u»t««er

B18LKr. 2. n.
nach £J"
Sirnwct
Jermietet
•3 , nr
ist ein
« Strafe'• Arbeit«
nt sogleich

218323

£ c 216 Mittagblatt. Moatag de» 11 . Mar 1908 . AlrdtfSse Rrefse . SÄte 7
V

gegenüber
uöbliertet
'Väter zu
1826481

istÄ
ermieteff ^
JB17723
der NL^
Stock ein
mmerso-
. 218202
iigelgesch.
mit Kaff«
Bieter a

Bl8316
nn ntüfit
jlntz und
Juni zu
Dl8071

t em gut
: Klavier-

B18277
näri '
«ec biSi»

B18306
ch, nächst
n hübsch
Sirawat

18275
sardr «-
beiter zu
818271

ist em
I zu ver-

818265
eine ein»
t sogleich
8276,6.1

ist em
chen Ar-
B182S0

t, hübsch
d. später
B182SS

pbiensu.
mit sep.
B1827S

: ein gut
:onenstr.
B18299

d sucht
schöne ,

»g mit
e, mög-
!. Stock,
garten -
iter Nr.

hnun«
1. Ok-

nieteu
818308
Presse

'
2.1

: mögt.
itt. Nr.
rreffe".
t zum
er in
aiser-
RLHl-
Srei«»
au die
chen.
r wst

(Au-

«
:« erb.
Eiug^
amten
unter

» der

^ ont 3§ l ) ienslL § Mittwoch Im Lichthof
auf Extratischen ausgelegt

Soweit Vorrat

Strümpfe - - T rikotagen
Grosser Massen -Verkauf.

Schwarze Damen -Strümpfe
. . . . . Pa^ 25 »Serie I

engl, lang
Serie II AD \

mit verstärkter Ferse und Spitze 9

Serie HI mit verstärkter Ferse,
Spitze und Doppelsohle Paar

Serie IV
durchbrochen, Ia . Qualität Paar

Serie I
geringelt

Serie II

Bunte Damen -Strümpfe
42 »Paar

hell und dunkel gestreift Paar 60 »
Serie III

moderne Muster
Serie IV

Paar

neueste Dessins , Ia. Qual. Paar

58 »
85 »

75»
1 .15

Kinder - Strümpfe
passend für das Alter von 1 —2 2—3 3- 4 4—5 5—6 6—7 7—8 S—10 10—12 Jhr.

25 32 38 44 50 55 60 65 70 4
42 48 56 65 75 85 95 105 115 ^

ÄÄSä Möfa,bl
&» 48 58 68 78 88 98 110 120 130 4

em grosser Posten Hemden , Hosen , Jacken
Serie I II III IV

98 » 1 .45 1 .90 2 .75 oU

Ein grosser Posten Netz -Jacken für Herren und Damen

Serie I II III 7226

42 * 78 * 1 .20 oft

Em Posten weisse Unter -Taillen

Herren -Socken

. . . . 15 »
. . . . 32 »

68 »

Serie I
graumeliert .

Serie II
grau und macco

45 »Serie UI
grau , macco, « form, ohne Nabt

Serie IV macco, schwarz und AQ ,
lederfarbig , Ia. Macco -Qualität UO 9

Kinder -Strümpfe
für das Alter von 1 bis 14 Jahren passend
zum Aussuchen jedes Paar durchweg

Em Posten Kinder -Söckchen
bunt
zum

geringelt,
Aussuche

, f. d . Alter v. 1—6 Jhr. passend
^ussuchen jedes Paar durchweg

En post«, Kinder » Strümpfe
hell u. dunkel gestreift, f. d. Alter v. 1 —M Jhr
passend , z. Aussuchen, jedes Paar durchweg

Hermann Tietz

-

Iahrnis -Versteigerung.
Rittmtz hell 13. M DsmerStrz hes 14. M l U.,
borwittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr ve-
zümrnd, « erde»

Nelkenstraße 15, 2. Stock,
die zmn Nachlaß der Waschineningenenrs Lsrl Vsttaed
Wan ., Mathilde geh. Hengst, gehörige « Iahrnisse öffentlich
rege« Narzahlnng versteigert:

Hold n»d Silber » Leit -, Nett- vnd Fischwäsche, Kerren -
wud AranenLüider , 1 Manino , 1 Arehstuhl, 1 Anffet,
6 Nohrstüßle « tt fotzen Känptern» 1 Aiwa«, 1 Sofa
« tt Aantenils , 1 Sekretär, Chiffonniere, ein- »vd zwei¬
türige Schränke, Kommode , 1 Spiegelschrank, 1 KHaise-
longne, 1 Amerikaner - «nd 1 Schankelstnhl , 4 avfge-
richtete Attten mit Kaarmatratze«, 1 Waschkommode
« tt Warmorplatte«, Nachttische « tt Marmorplatte«,
Spiegel in Holdrahme«, 1 Nähtisch, Salon - »nd andere

f che , Helgemälde, Kupferstiche «nd sonstige Milder,
Negnlatenr, Standuhren «nter Hlas, Haslnster ,

Haszuglampen , Ktagere, Wavdpaneele , Alnmengestelle ,
1 Nähmaschine, Nippesache«, Mortiere», Norhänge « tt

f«gehör, gr. Aimmerteppiche, Norlagen, Aeustermäntel,
ofakiffe», FischdeLen, <Linoleumläufer, Schirm- nnd

Kleiderständer, 1 Badewanne « tt Ofen, 1 Zimmerletter ,
1 Kisschrank, Küchenmövel, 1 Kochherd mtt Kupfer -
schiff, 1 Wage « tt Gewicht. Koch- «nd Küchengeschirr ,
sowie «och verschiedenes Kausgerate, 7031 .2 .2

*Hv Kanflievhaver einladet
LL. Wimser ,

Borfitzender vom OrtSgericht H,
, Zähringerstraße 35.

Große

»erftetgenmg.
Dienstag den 12 . Mai, nachmittags 2 Uhr,

im Auftrag im Anktionblekal , ZLHringerstrafte 29 , gegen
öffentlich versteigert :

1 Kanapee mit 6 Polsterstühlen, rot Plüsch, 1 Salontisch » 1 Kanapee,
1 Salou -GaMster» 1 Ladentisch mit Wurstrechen, 1 Ladenschaft
1 Garderobeständer, 3 Büchergestelle, 12 Gartenllappstähle , 8 Holz-
stühle, 1 Schirm - nnd 1 eiserner Waschständer, 1 SaSkyra , 1 Hänge.

' lampe, verschied . Bilder, 1 schw. Zeichenbrett, 1 Ü. EiSschrant
1 Partie Kerzenleuchter , 1 Doppelleiter , 1 Konsole, 2 sehr gute
Bettröste mit Kopfpolstem, 1 Kanapee, 1 gußeiserne Badewanne ,
emailliert , 1 Trockenständer, 1 guter Herd, 1 Küchentisch , 1 große
Waschmaschine , verschied . Blecheimer, 1 Lederkosfer , 1 Partie
Kuchenvlatten, Kaffeeschüffeln nnt Untersätze ». 1er Suppenschüsseln,
Seemuscheln, große EimnachWrn , 1 sehr gutes Motorrad , 3
S etfttf bereits neue Gchreibkaffen, 1 großer, gut echaltener
Dodentrppich,

Vopr Liebhaber hSfl. einladet 7218

8 . Hlschmann , Aaltiousgestzüst.

Montag de« 11. Mai «. die darauf¬
folgende« Tage, jeweils

nachmittags 2 Uhr beginnend
werde« im Auktionslokal

Q «mnftra ^
öffentlich gegen bar versteigert :

Herreu -Schnür- und Zugstiefel, Damen*
Schnür- und Kuopfftiefel in schwarz und
farbig, Damensegeltnchstiefel , Kinderstiefel
von Größe 25 —36,

wozu Liebhaber freundl. einladet. Bi83ii

Joseph Hischmann jr .»
« «ktionsgeschäst.

Herrenstratze 16 . Telephon 1916 .
Die

zschhllill! der Mtmersieigerung
[mit in mir »m f»

beginnt Montag de« 11. «. Dienstag den 12 . Mai ,
nachmittags 2 Uhr ,

MT Markgrafensfc *asse 33 "WA
wozu Liebhaber einladet 7229.21

Gabriel Cruggenheim , Auktionator ,
33 Markgrasenftratzo 33.

NB. Der Verkauf obiger Waren jede « Bormittag
von 9 Uhr an *u Versteigerungspreisen .

Mb- nnd Zoschneideschule.
Gründlich« Unterricht irn Mnsterzeichneu , Zuschneide » , « » .

Probiere « und « uferttge » aller Gegenständ « der Damen » « nd
Kindergarderebe wird in lleineren und « oß» e» Kursen für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt. Näh. durch Prowelt.

2m geueigten Zuftruch bittet Hochachtend 103130 .27
J . Erhardt , dil . heBstt Alslheihttm,

Markgrafenstraffe 30a . Lidellplatz.

kntobetten jeder Art

Rann sind die Zähne so tencf?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen “.

Zähne von 2 Mark an
unter Garantie. 2478*

Ganze Kodizes , 28 Zähne , von 50 Mk. an . Repara¬
turen I— 2 Mk . Umarbetten nicht passender Gebisse
I Mk. per Zahn, Plomben von 1 Mk. an. Gold¬

plomben 3 —4 Mk . Zahnziehen I Mk .

Sehmerzloses Zahnziehen .
== = = = TeUiablnng gestatte *. = ====

Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124b, Telephon 2451.

MMMt I. MMM
Privat «nd Beruf .

Gründl. Aus¬
bildung irnZu»
fchueiden , Auf.
stecken,Kostüm-
nahen nach un¬
übertroffener,

neneü.Methode
Nähkurse für
ungeübte Da¬
men,inwelchen
dieArbeitzug«-
fchnitten , ge¬
richtet und an-
probiert wird.
Schnitte- Ver¬
kauf nach per¬

sönlich. Maß. Näh. durch Prospekte .
M . Egenolf . akad. gevr Zuschneide¬
lehrerin . Walbstrafte 8S . 818294

Geschäftswage«
Dezimalwage «

^ 3 4 Ztt. Lragkraft,
Mk. ie .- i ».— ro .-

Gewichte (geeicht),
Matze .
Delmetzapharate rc.
J . Biihr , giftonrti,

K727L.2 « aldstrafte 51.
Stnige Daschendim««» in schön»

ster Ausführung , je nach Wahl, find
billig »u vertanjen. V182S3L.1
« artenstrafte Sa , Hiuterh., II, r.

«obrzMIeL 'gLL
B18285 Stefanienstr . 21 , H„ 2. St .

WsttWtUItMMkwf
Eine seit 22 Jahren betriebene

Schreinerei mit gut. Kundschaft ist
krankheitShickber sobald §u verkanf .

Offerten unter Nr B18253 an die
Expedit , der „Bad - Presse".

Bittig z« verkaafeu :
Eleg.Buffct»Vertiko, Schreibburcau »

hocheleg. Tnrmeoax , feine Credenz,
Konsole mit Spiegel, Chiffonniere ,
kompl. Bett, Spieltisch, feine Chaise¬
longue, Portiere , Krankenfahrstuhl,
Garnitur mit Fauteuils, Schreibtisch,
Staffel « , GaSlifter, Copierprrsse, Rr-
gulateur, Vogelkäfig mit Ständer,
Gasbadeofen, feines Chriftoflebesteck,
Akteuschrank, Schreibpulte, alles de-
reite neu - B17804

Kriegstrafte 6 , II.
sehr gut im Brand, für

Ogvl ' Vß 13 Mark zu verkaufen.
818288 Schillerstrafte 4 . 7. St .

2 einfache Bettstelle« mit Rost u.
Ratt <yen , guterhalten, 1 Kanapee u.
-1 Hängelampe find wegen Umzug
billigst abrngeben . B18280

Srenzstrafte 10 ». 3. St . . U«.
Gebrauchter, fchSner Herb ,

noch sehr gut, ist billig abzugede«.
218291 Kaiser »ir. 225 , Stb ^ I.

Em «och guterhaltener, dunkel»

LW Llßemttes JäSÄw
zuverk. Karl -MkbelnGtr . 18. 4. S1.
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Montag den 11. er « eröffnen wir einen

sensationell billigen Verkant
TTOXX

Beachten
Sie

unsere
Schaufenster.

Handschuhen
ttz

Strumpfwaren

Trikotagen .

■ 131 riigre Sexspiele : So lange Vorrat.
Handscliulie durchbrochen , ohne Finger mit Spitze , weiss . . . Baar 2ll5 4

Lälige Hän .d SClltlhL © durchbrochen, ohne Finger , mit Gimpe, weiss und schwarz . . . Faar HO und 4

JLjSLILQG Händschuhe durchbrochen, mit Finger, weiss . Paar 4
ILn .UA

' b HändSChllhe durchbrochen , neue Muster mit Finger , schwarz und weiss . Paar 82 , 4

Handschuhe imit. Spitzendessins , elegantes Tragen , weiss und schwarz . Paar
1 Posten lCUl ?5Be Jh "inHei ?handSChuhe porös mit 3 vrucicknöpken, weiss und üs?hig . . . Paar 1^ 84

Hemden
Hosen
Jacken

m
Macco

und
Reform

Trikotagen
Blxxlxeltspxeise

Stfick 1.90 , 1.40

Strumpfwaren
7197

4

Herrensocken
Macco, Reform und Ringel

Faar I

DamenstrUmpfe
schwarz, engl , lang

24 a

Herrensocken
Ia . Macco, m . Doppelferse u. Spitze

ohne Naht

Paar 4

Herrensocken
Ia . Lederfarben

38 ,
Herrensoeken

extraschwere Vigogne -Schweissocken
ohne Naht

Paar Paar 4

Paar

DamenstrOmpfe
schwarz u. lederfarbig

42 ,Paar

Fraoenstrümpfe
dentschlang , ohne Naht , diamantschwarz

38
elegante neue Ringelmuster , hell und

dunkel , engl , lang

Paar 4 Paar 4

Geschwister
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